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traw8 Regierung Ebert - Schei demann ruft W Voll zu

«Inn, . . J1 ? ? Einigung auf . Unterdos ober herrscht sie

�ückt f; . m. ' i Hilfe des Belagerungszustandes , unter -

b' tfeiJJL / �eie Meinungsäuherung der werktätigen Be -

-u�,. knebelt sie die chr unbequeme Presse .

teilet N 0 S k e hat sich an diesem Aufruf be -

%ut ! AiT� Noske , der seine weißen Garden durch

�rbejSi1? ,
«fiehen läßt , um ÄHrecken und Tod in der

deinen � au verbreiten , derselbe Noske , in dessen
unter ausdilicklicher Billigung der Regierung

�. »e von Proletariern niedergemetzelt worden sind .

kniondp?�"� und Belagerungszustand vertragen sich mit -

iolger,, « � Feuer und Wasser . Einigung und Be -

g. J' ääftuftonö ;
Lber

Feuer und Wasser . Einigung und

daZ ist Komödie , doS ist Lüge .

m
Mandat für Deutsch - Ostafrika Vnqjtand übertrogsn . Di «

belgi - sche Delegation kann nicht an Äe Richtigkeit dieser Maldulng

glauben . Belgien hat großen Antetl genommen an den rnikrtäri -

schon Operationen m Afrika und hat durch große Opfer zur Er -

oberumg Deutsch - OstofviZal beigetragen . Belgien verwaltet auch

seit drei Jahren einen beträchtlichen Teil dieser Gebiete . Diese

Verhältnisse verschaffen ihm Rechte , Wer die (ich nicht

durch Ueberemkommen bestimmen läßt . Deutschland hat Übri »

gens bor wenigen Tagen anläßlich der Redigierung einer Be -

stimmung des Friedensvertrages an die Rede WiisanS erierne rt ,

und es wurde ihm Zusichernug gegeben , daß diese Rechte ge -

achtet werden würden .

heßeriiche Sllmmougsmache .

«° ig . ' � jcü der Belagerungsvisiand nur deswegen vor -

thte �Qt: t ' en' . damit den Noskejüngcrn als Belobung für
n die mobile Löhnung weitergüialsit lverden

�eraiuu' en der ArieöeWöeZeystto «.

l &ftu Versailles , 9. Mai .

m!*
B' Jf " d ( and unter dem Porste dcS ReichSmiuisters

Ü' ' ed r
eine Sii - nng der gesamten

° l c g a t i o n einschließlich der Kommissare und

"htttrnn-c, 8en D' r Eltzuag bo ' tertt von 9 Uhr abend ? bis

Mi,t „ j . .1" ®' ne große Anzahl Redner Sußerte sich zu den ein -

k » « . . � schnitten des Ent ' vurfeS und zur Formuliernng der
��Zen, Mc%' ul ' * « rnnunrreo und jut tTvrmuuc . iiiig w.

t-n' at gib »
1 ' t ' unßtn und Gegenvorschläge , zu denen der Entwurf

ein , v,
�' " rden fünf Arbeitskommissionen ge -

l"' ii , ! ». . - " " tische , eine w,rtschaf,liche , eine Finanz - , eine soziale
' b e t ( , ' "�' tspolitische Koinmiision . Die Auffassung geht

t « r l j » " � ' urmend dahin , daß der Entwurf in der
senden Fassung nicht annehmbar ist .

Die wcilcrcu Verhandlungen .
Paris , 9. Mal . ( HavaS . )

�"Uderöt George , Clernencrau und Orlando traten

*0, Uor �" rgan und «ischnnttag zusammen und besprachen

' »> "M**" v ngen . Dir fünf Minister des Slenßrrn prüften

�schech„ �' . "kag die Frage der Grenzen von Oesterreich und ßdr
"U>a! V i und nahmen b t Berichte der verschirdene «

' "s ' kejM T " "l1- �u Kreisen der Konferenz glaubt man

�( ib , „
' "fl dir deutschen Be- . treter Borschläge überreichen

töl >j� " ud auf den PrälieninarfrirdenSvertrag niit einem

�' niixs, Gegenvorschlag antworten werden . Wahr
' " ' edtn die Allü ' ertcn den ziisinndigeu Kommissionen die

"cher * . an' ' i Jeanen , die Borschliige finanzieller und Wirtschaft -

eefofdj
" Ur

su prüidn . Dir Prüfung wird mindesten ? acht Tage

�' erauf werden die Alliierten den Deutsche « die

�fchieh/' �" belanntgrben , «velchr , gegebenenfalls wenn solche ?

$iefn),f ' Bm »" fprüi�lichtn Vertragsentwurf angebracht worden .

�Köci . ist ? Deutschen eine ziemlich kurze Frist ,

sült 9. j .
'

. " ler bis fünf Tage , zugestanden werden , zwecks end .

' st * boni� 8 iUm sekamten Friedensvertrag . Man « n ?

�' chitn . �ch' >' n. daß 2! » bi ? Sv Tage bi , zur Unter -

Ti , L" * � a d Friedens vergehen werden .

�»li� . �fdrrchnng mit den Ssterreichischen Be -

» �devsb . k/ ' 8 « wird Mitte Mai b' ginnen . Die Prälim ' nar -
� " fingen mit Oester rich , Ungar » , der Türkei und

gesonderte « Verträgen enthalten fem .in

Naeis vor dem Generalstreik ?

De , «: T U. Genf , 9. M« i .

,S ProgreS ' meldet auS Paris : Das Streikkomitee
�Nez " iCiTien Arveitebbuiiides wurde wegen Vorbereitung
9e « �Vkr�lftreif ? für Fron kreuch , a l Z Kundgebung ge -

FriedelnSvertra� der Berbüwdeien ,
— �uwan ' ie " imS» . Populaire melden .

61e i p , � Montag w der Pariser Großbetrieb « , der atig
® k r e i i begiuioen ( oiL

EiuZ belgische Vroleskuole .
<£■ Pari ? , 9. Mae . df >,,, . i - ' . - Router . >

i . pp �fstische Delegation übermittelt « folgende Note : Zei -

' . ' ' stheü , Tonne rSrag morgen melden , daß der V - er rat eine

i "K! über die Znorteiluwg e - n « ? VerwattilNHS - maiud - itS
�u�lchon StoUnin gttrasfen bade . Der Rai h«, WW

in Hast
daß am

e -

Herr Fneörich Stampfer berichtet dem „ Vorwärts "
über Aeußerungen der französischen Presse zum Friedens -
vertrag . Hn einer Meldimg vom Freitag morgen behauptet

er , daß die „ Human itö " sich ausschweife . Am Freitag
abend berichtet er , daß der „ Populatre " ohne über¬

mäßige Aufregung Kritik an dem Vertrage übe und daß
das Ganze , was das Matt spreche , mehr den Charakter
einer akademischen Erörterung trage . Er behauptet

schließlich , daß die bisherige Haltung der französischen

Sozialistenpresse keine Neigung habe , zugunsten des ge -
wattigen deutschen Lölkes Protest zu erheben .

Tas Wolffsche Bureau verbreitet gleichfalls Aeußmm

gen der französischen Presse und berichtet vom „ Popu
l a i r c" , daß er den Friedensentwurf scharf v e r
urteile . Auch das „ Berliner Tageblatt " läßt sich von
von ( Einem Bevichterstatter aus Versailles melden , daß
die sozialistischen Blätter heftig gegen
diesen Frieden protestieren , den die „ Humv -
nitö " einen Frieden der Gewalt , des gefräßigen Jmperia »
'l ismus und der Ungerechtigkeit nennt . Das Blatt zitiert
dann aus unserm französischen Parteiemgain :

„ Das französische Proletariat verweigert seine Un

t e r s ch r i f t zu diesem Vertrag . In wenigen Tagen wird eS sich

gegen die ? Dokument im BiSmarck - Stil wenden , das

eine Beschimpfung deS Völkerrechts und der Moral ist . Wenn der

Vertrag vor die Kammer kommt , wird kein sozialistischer
Deputierter dies diplomatische Schriftstück gutheißen

dürfen . daZ die Geschichte als eine verbrecherische Verletzung geg «-
bener versprechen , als ei « Attenia « gegen Moral und Völkerrecht

bezeichnen wird . " Die „ Humauite " gibt dann Analysen der Be -

stimmungen , die sich auf das Saarbecken und die deutschen . Kolonien

beziehen . Morizot , Cruzy und Renault baben diesen Teil bearbeitet

und nennen die Klausel über das Saargebiet di ?

schlimmste Gewalttat de ? Vertrages . Di « französisch » Zei -

tung fordert die Deutschen des Saargebiets auf , mit Heroismus
der Gewalt und Korruption Widerstand zu leisten ,
die jetzt gegen sie versucht werden . Sie sollen sich ihren nationalen

Sinn erhalten , und die franzöfischeu Sozialisten werden für sie

eintrelen , wie sie für alle unterdrückten Völker eingetreten sind .

Ebenso schlimm so! die Wegnahme der deutschen Kolo -
nie » . Da » volkreiche und arbeiisame Deutschland brauche
Kolonien wie jedes andere große Volk ? Wilson habe den größten
Fehler begangen , de er zustimmte , daß die Kolonien zum Vorteil

der Sieger gevawbt werden .

Gelbst jetzt noch , wo « S darauf ankommt , die Sympa -

Asten Her sozialistischen Indernadi onaie für uns�wieberz »
qowmnen , imö iirsbefon - diere die jranqöstschen Sozialisten
bavom zu überMrg - en , daß s « diesen Friaden Iber Gc - walt

niienoals ihre Finsiniimunq ffrfien dürfen , betreibt bor EM -

redakteur des Zentralorsans der Rechtssazintisten dieie lügne -

rische Stimmunschmache , die nur zu erneuten Verhetzungen

führen muß . Währsab bes flanzm Krieges siwd die beut -

• scheu Slrbeirer von den ' Sofia Ii rnperial - i sstn über hie Stei -

! ung der französischen Sozia Ii Ren falsch unterrichtet wor¬

den . Und iritn pst ich tiefes Spiel fortgesetzt . Jetzt muß

sich H- mr Stampfer umd sein Matt sogar von . der bürger -
l - ich "» Presse beschämen lassen I

Zusümmsvfkoß in Graudenz .
T. U. Graudcnz . #. Mai .

« c - ' - em abend ist es hier ju sck - weren ftuiVimiiKiiiiöfern

zwischen den fett einigen Tagen in Graudeng befindlichen pst -

preußischen Truppen und Mairojen geto - n- iurir » wobei durch

• lperfe » von Handgranaten seitens der Matrosen Leutnant

Raven mim Gre » . Regt . Rr . 8 und ein Grenadier g e -

tätot wurdan . U Versen « « ( etUten verletz « » gen .

Sie neue candkarle .
eg . Einige Zahlen zuvor : Als das zanstrsche Ruß¬

land in den Krieg eintrat , umfaßte es auf europmschein
Boden rund 6 % Mllionen Quadratkilometer mit

175 Millionen E i n w o h n e .r n. Noch vor der . Ne -

volution wurde davon durch die deutich - österreichijche Be¬

freiungskomödie Polen abgetrennt , das in dem Umfang , den

es als russische Provinz hatte , 114 000 Quadratkilometer mit
12 % Millionen Einwohnern umfaßte . Später löste sich Fmn - .
tand vom russischen Reiche los mit 874 000 Quadratkilometer
und 3Vi Millionen Einwohnern . Durch den vom deutschen

Imperialismus diktierten Gewaltfrieden von Brest - Litowjk
verlor Rußland in Europa weiter über 500 000 Quadrat¬

kilometer mit 25 bis 30 Millionen Einwohnern .
Das Deutsche Reich hatte vor Knegsausbrnch

einen Flächeninhalt von 541 000 Quadratkilometer mit

68 Millionen Einwohnern .
Der deutsche Militarismus vergewaltigte » »

Nußland ein Gebiet fast so groß , wenn Polen und Finnland
hinzugerechnet werden , fast doppelt so groß als das Deutsche
Reich mit 25 bzw. 40 Millionen Einwohnern , unter denen

noch nicht einmal 1 Million Deutschsprachige sich befanden .
Unter den Forderungen , die die gemäßigten

deutschen Annexionisten nach einem deutsche »
Sieg - Frieden im Westen aufzustellen gedachten , stand an

erster Stelle die Einverleibung Belgiens mit rund
30 000 Quadratrilometer und 7 % Millionen Einwohnern ,
dazu Luxemburg , Franzöfisch - Lothringon und Stücke von
Nordfrankreich , im Ganzen zwischen 5000 und 10 OW
Quadratkilometer und über % Million Einwohner . Alis
zusammen 35 000 —40 000 Quadratkilometer und 8 Millio¬
nen Einwohner . Alles nur „ Sicherungen " auf europäischem
Boden , die „ Befreiungen der von der Entente geknechteten
Völker " in den Kolonien ungereck ) netp

Die Friedensbedingungen der Entente
trennen von dem ehemaligen Deutschen Reich eine Reihe von
Grenzgebieten ab . Genaue Angaben lassen sich noch nicht
machen . Schätzungsweise handelt es sich insgesamt um ein
Gebiet von 76 000 Quadratkilometer mit 6 bis 7 Millionen
Einwohner . Davon sollen an Frankreich Elsaß - Loth -
ringen mit 14 500 Quadratkilometer und — vorlaufig
wenigstens — da » S a a r r e v i e r mit etwa 2000 Quadrat -
kilometer fallen , mit im ganzen 2 % Millionen Einwohnern .
Im Osten werden Oberschlesien und Posen fast
ganz , W e st p r e u ß e n überwiegend und Teile von O st -
p reu sten abgetrennt — nicht - ganz 60 000 Onadratkilo -
meter mit etwa . Millionen Einwohnern — und dam neuen
Polenreich zugeteilt . 1

Deutschlands Flächeninhalt würde durch die Annahmeder Frieden . vedingungen auf ungefähr 465 000 Quadrat -
Filometer , teme Einwohnerzahl — unter Zugrundelegungder Zahlen von 1914 — a « f etwas über 60 Millionen ver -

rKK9 >fvmnf\ Flächengröße Frankreichs würde aus
xonoin Ouadratkilomeier , seine Einwohnerzahl anj

�2 « n . Der Umfang des Polenrciches stehtnoch nicht fest .

Abgesehen vom Westen würde Deutschland mir verhält -
«a�T t . dicht besiedelte Gebiete verlieren . Im
�sten befinden sich darin zwei Großstädte , Straß bürg

" ' cht ganz 200 000 und Mühlhausen mit wenig
iicpt 100 000 Einwohnern . Im Osten sind Großstädte nur
• Tanz i g mit 200 000 Einwohnern , da ? dem Namen nach
eine freie Stadt werden soll , und Ppsen mit 180 000 Ein .
wohnern . Die Volksdicht ? in Gesamweutschlanb , d. h. die -
icnigx Eiiiwohnermenge , die diirchschnitf ' ich auf 1 Onadrat -
kilometer lebte , beteng vor Kriegsa » . ' rircki innd 120 , sie
wind nach dem Frieden o » s über 130 steigen ; die Volksdichie
oi Frankreich wird sich durch die Annexionen im Westen
nur um ein Geringes , von 73 aus heben . Das bedeutet ,
daß es hanpriochlich agrarilche . dünner bevölkerte Gebiete
sind , die Deutschland verloren geiwn werden , und daß die
eigene L e b e n s m 1 1 1 ? l v r o d u k ! i o n für die relativ
dichter gewordene Bevölkerung noch weniger ausreichen .
daß sie noch mehr aus Znsubr von außerhalb angewiesen
lein wirti ol « vor dem Kriege .

lieber die Wülonsche Fo . derung aus 2 lb ' t be st i m .
mungsrecht der Pölker hat sich die Entente fast
dlirclnveg kaltläcktelnd binweiissfeietzt . Ihre Abriindung « .
tendenzen lass . m nationale Gesichtspunkte völlig vermisje « .
Da « Saargebl « ! ist deutsch ; in Lothringen und Unteretfaß



vüiden manche Gemeinden für Deutschland optieren . Im
Osten hat man anscheinend sämtliche Gebiete , in denen über -
Haupt ein Polnisch sprechender Bevölkerungsbruchteil zu
iinden ist , ganz gleich , ob er die Mehrheit ausmacht , ob er
die Lostrennung von Deutschland wünscht oder nicht , ein -
fach zu Polen geschlagen , völlig deutsche Enklaven natürlich
eingeschlossen .

Im Westen bringen die FriedenHbedingungen keine
sonderlichen Uebcrraschungen . Auf den Verlust von
E l s a ß - L o t h r i n g e n waren wir gefaxt , auf die zeit -
weilige Annexion des Saarreviers vorbereitet . Der
Landgewinn Belgiens in der Nähe Aachens ist insofern be¬
deutungsvoll . als er wichtige westdeutsche Ainkgebiete in
belgischen Besitz bringt ; die belgische , sehr wichtige Zink -
industri « wird dadurch von der linksrheinischen Konkurrenz
befreit : es bleibt für Deutschland , da auch die oberschlesische
Zinkhüttenindustrie verloren geht , nur noch ein gröberes
Werk in Nheinland - Westfaleu .

Die Bedeutung des SaargebieteS für
Deutschland darf nicht überschätzt werden . Frankreich aller -
»ings wird nach der Zerstörung seiner meisten Kohlengruben

tn Frankreich wesentlich , besonders in seinen westlichen
Teilen , auf die Saarkohle angewiesen sein . Die lothringi -
scheu Hochöfen werden nach wie vor den nötigen KokS ans
dem Ruhrrevier beziehen müssen , da der Gaarkoks nicht
tragfähig genug ist . DaS Verkaufsgebiet der Saarkohle war
vor dem Krieg nicht sonderlich groß ; dafür sorgte schon
das rlwinisch - westfälische Kohlensyndikat , daß es z. V. rcr -

standen hatte , die Mosel - und Saarkanalisierung zu Ungunsten
der Daarkohle zu hintertreiben und daS in Verbindung mit

entsprechender Eisenbahntarifpolitik sein eigenes Verkaufs -
gebiet über das ganze rechtsrheinische Düddeutschland aus -

gedehnt hatte .
Viel schwerer wiegen die Verluste im Osten . Vor

allem für Preußen und für diejenigen Kreise , die bisher in

Preußen regierten und denen gerade an der Unantastbarkeit
OftelbienS besonders viel gelegen war , weil hier die terri -
torialen und finanziellen Stützen ihrer Macht lagen . Ein

polnische ? oder tschechisches Oberschlesicn würde bei offener
oder versteckter Feindschaft dieser beiden Staaten mit

Deutschland sich wirtschaftlich nicht halten können , da. weder
der polnische , noch der tjchecho - slowa tische Staat die gesamte
industrielle Produktion oder auch nur den ausschlaggebenden
Teil davon aufnehmen kann und beide selbst über leistungh -
fähige Industrien der gleichen Art verfügen . Voraussicht -
lich wird die Lösung der Lohnfrage sofort zu einer scharfen
Krrsis tübren .

Am beoenklichsten ist die Zuteilung eine «
breiten , ununterbrochenen , zu einem erheblichen , teilweise
überwiegenden Teil ' von Deutschen bewohnten Streifens
zu beidenSeitenderWeichsel bis zur Ostsee an

Polen . Eine „ freie " Stadt Danzig würde unter diesen Um .

ständen vur eine Farce sein . Worauf eS der Entente im

Osten ankommt , ist klar : sie will sich , d. h ihrem Finanz -
kapital , den Zugang zu einem Gebiet erschließen , da » von
dem zaristischen Rußland besonder « in verkchrßpolitischer ,

teilweise auch in industrieller Hinsicht sehr vernachlässigt
worden war , und das daher zukunftsreiche Anlagemöglich -
feiten und Gewinnaussichten bietet . Polen ist für das

Ententekapital Kolonialland und gleichzeitig Vorposten für
die kapitalistische Wiedcrerschließung Rußlands , das außer -
dem durch Polen von Teutschland völlig abgeschnitten
werden soll .

- Die polnische Weichselkinie bedeutet ferner den zwar
nicht nominellen , aber doch tatsächlichen V e r l u st Ost -
Preußens für Deutschland . Polen kann den go -
währten freien Durchweg nach und von Ostpreußen jederzeit
illusorisch machen durch Tarif - und Anschlußschwierigkeiten ,
durch Nichtanlage notwendiger Verbindungen . Kreuzungen ,
Ladestellen usw . Ostpreußen würde , wenn dieser Frieden «-
vertrag zur Wirklichkeit uiud von Dauer sein würde , in
kurzer Zeit , ebenso wie Polen , vom Ententekopital er -
schlössen und bald volonisiert sein , um so mehr , da an -
scheinend auch der Unterlauf der Memel in polnische Hände
oder unter polnisch », Einfluß fornnrn , soll .

Auf jckwn Fall wird Berlin al » Weltstadt sehr
in Mitleidenschaft ge » o « en werden . Kmzpp 200 Kilometer
werden es von Polen und Tschecho - Slowakien trennen . Die

Belastung durch eine derart exzentrische Loge hält auf die
Dauer eine Weltstadt von dam bisherigen Range Berlin «

nicht au » .

Ob die in dem Entwurf gazogenan Grenzen Deutsch¬
land » auch die de « endgültigen Friedensvertrags sein
werden , läßt sich zwar noch nicht bestimmt sogen ; sicher ist
jedoch , daß sie schon au « rein geographischen Gründe « un -
möglich sind und unmöglich von Dauar sei » kbanea .

Zst dss eine Anknml ?
Herr Theodor Wolfs wendet sich im . VerNner Tageblatt "

gegen unsere Ausführungen über d « Notwendigkeiit , den Frieden
schließlich zu unterschreiben , wr sagt sehr richtig , in der Situation .
die uns von den eigenen und fremden MtUtariften bereitet worden
ist , wird Klarheit de « Denken » und der Tntschließung zum höchsten
Gebot . Er fährt dann fort , e » müfie mit ruhiger Festigkeit über -

legt werden , wie nach der Ablehnung de « Friedensverträge » ,u
handeln sei . Diejenigen , die «in « Unterzeichnung ablehnen ,
wüßten genau , daß die Enteute mi die LedenSm ittelgusuhr noch

weiter beschränken , die Blockade fortdauern lassen könnte und daß
mit einer Besetzung der Kohlen - und Industriegebiete im Osten
und Westen zu rechnen sei . . Aber was wird geschehen , wenn wir
den Frieden unterzeichnen , und wenn dadurch jede seiner Be -
stimmungen vom Papier in die brutale Wirklichkeit übergeht ? Wie
soll , nach der Abtretung der für die Ernährung wichtigsten Ge -
biete , da » Volk satt gemacht werden , wie soll der Arbeiter Ver -

dienstmöglichkeiten finden , wenn un » die oberschlesische Kohle fehlt ?
Nein , wir müssen e», ohne alle leidenschaftliche Ueberhitzung und
durchaus in ruhiger Ueberlegung ablehnen , einen Vertrag zu un -
terfchreiben . der das Land zerstückelt , selbständig « Menschen in
fremd « Sklaverei treibt und uns zu immerwährendem Elend ver -
dämmt . "

Wir können nicht finden , daß diese Antwort ausreichend sei .
Die Fortsetzung der Blockade bedeutet Hungersnot , die Besetzung
unserer Industriegebiete , aus denen dann kein « Kohle und kein

Eisen mehr ins Land käme , entsetzlich « Arbeitslosigkeit . Daß
dieser Zustand in kurzer Zeit mit �iner Katastrophe enden und
der Friede dann doch unterschrieben werden müßte , erscheint uns

unwiderleglich und Herr Wolff versucht auch «in « Widerlegung
gar nicht . Dagegen bedeutet die Abtretung z. B. der oberschlesi -
schen Kohle nicht , daß wir nunmehr diese Kohle nicht mehr er -
halten könnten . Natürlich mühten wir sie bezahlen . Aber auch
bisher mußt « ja z. B. Berlin Oberschlefien für die Kohlen Gegen -
wert « liefern . Diese Gegenwerte bleiben jetzt freilich nicht mehr
innerhalb der deutschen Wirtschaft . Aber der Warenaustausch als

solcher kann bestehen bleiben , während bei der ieindlichei , Besetzung
z. B. des Ruhrgebiet » die Einfuhr der Kohle völlig verhindert wird .

Es ist also falsch , die Abtretung von Industriegebieten gleich
zu setzen mit der Unmöglichkeit , die Produkte dieser Gebiete , die

unserer Wirtschast freilich ganz unenibehrlich sind , überhaupt zu
erhalten . Deshalb sind die ökonomischen Folgen , die bei Ver -

Weigerung der Unterschrift eintreten würden , noch viel unheil -
vollere , al « die . die die Friedensbedingungen zur Folge haben
werden .

Auch Herr Wolfs sagt un » also nicht » darüber , wa » zu ge -
schehen hätte , wenn nicht uniersebrnben würbe , und auch samt
hat noch niemand auf diese «mt scheidende hgrage eine Antwort

gewußt .

Tie SiWg der NMonalverssmmMg .
Berlin , 0. Mai .

Die nächste Vollsitzung der verfassunggebenden deutschen

Nationalversammlung findet am Montag , den 12 . Mai .

nachmittag » 3 Uhr , in der Aula der Universität , Kaiser -
Franz - Josefö - Platz , statt .

Prcuszssch « Lautesversaunnlung .
Berlin , 9. Mai .

Der AeltestenauSschuß der preußischen LandcSversammlung
trat heute nachmiitag zu einer Besprechung zusammen und be¬

schloß . die nächst « Vollsitzung am DienStag , den 13 . Mai ,

nachmittags 1 Uhr , abzuhalten . Auf der Tagesordnung steht :
L Besprechung der vom Ministerpräsidenten in der Sitzung am
8. Mai abgegebenen Erklärung über die Frieden « -

Bedingungen . 2. Bericht des Wahlprüfungsausschusses .
3. Erste Beratung eines NachlragSeiatS , beireffend Ministerium

für Volkswohlfahrt .

Im Anschluß an den letzten Gegenstand der Tagesordnung soll
eine « eitere Fortsetzung der Generaldebatte
über den Etat zulässig sein . Zu der Friedensfrage werden
die Parteien einzeln Srtlärungen abgeben .

Proletariat geleistet hat ? Umgeben ihn „ sewe

Offiziere " schon jetzt mit dem Glanz und dem Luxuk

Helm II . , um ihn bei passender Gelegenheit aus

kaiserlichen Bett auf den kaiserlichen Thron zu heben *

Hchmchrichken .
Cm Sommersitz für den Reichspräsidenten .

E » ist beabsichtigt , dem Reichspräsidenten von einem

früheren königlichen Schlösser in der Umgebung Berlins <
�

Sommers itz zuzuweisen . Zur Zeit wird erwogen , e

KavalierhauZ in Babelsberg dafür in Frage « komm

heimer Hofbaurat Bohne hat den Auifirag erhalten , «inl »

schlag für die etwa notwendig werdenden Umbaute »

zuarbeiten .

l ?os ! e in DHelms Ve' l .
Durch einen günstigen Zufall sind wir in der Lage .

folgendes hochinteressante Tokiimvnt zu veröffentlichen , da »

zeigt , daß daS Amt eines ReickiSwehrministerS neben den

großen Sorgen auch sehr angenehme Seiten hat .

Der Chef der Admiralität . Berlin , den 12 . April 1819 .

Reichzmarineamt .
Nr . B II 1988 .

Die in den anliegenden Listen mrsgesllhrten , für die Dienst -
Wohnung de » ReichSwehrminister » bestimmten Gegenstände find
beschleunigt nach hier zu senden .

Lifte I enthält Gegenstände , über die mit dem Direktor des

Fndentarmagazinz verhandelt ist .
Liste II enthält Gegenstände , die in der S ch i f f S l a m m e r

. Hohenzollern ' lagern .
Liste III enthält Gegenständ « , die sich zur Zeit noch an

Bord �ohenzollern " befinden .

In Vertretung : gez . Lohleia .
An die ReichSwerft , Ittel - Gaarden .

S » BN 1086 .

Liste I : 1 KüchenauSrüstung . 19 Dtz . Ksichenhandisicher ,
Glase rtüch er usw . für Küchenbedarf , S Tischtücher ( IS X 12) ,
( 6 X 2) , Tischtücher ( 8 X 2) , 12 Dtz . große Scvietten , 12 Dtz .
( 5 X 2) , 12 Tischtücher ( 8 X 2) , 12 Dtz . groß « Servietten . 12 Dtz .
Teeservietten , 6 Waschtoiletien , gute , 6 Waschtoiletten , gewöhn¬
liche , 6 Dtz . F vottierhandtücher , 6 Dtz . gew . Handtüeber , 18 weiße
wollen « Decken , 8 Dtz . Deckenbezüg « . 3 Dtz . Laken , 8 Dtz . Kopfkeil¬
bezüge . 6 Kopfleil «, 3 Dtz . bunte Deckenbezüge , 8 Dtz . bunte Kopf .
keilbezüge , 8 Dtz . bunte Laken , 6 wollene braune Decken , 8 Dtz .
Mannschaftshandtücher , 4 Bete matratzen , 4 Kopfkeile , 6 bunte
Beute . Teppich « , 6 Kokosmatten . 6 Tischdecken , 100 Stück
Feudel , X Dtz . Besen , X Dtz . Handfeger . % Dtz . Fußmateen ,
X Dtz . Zeugklopfer , X Dtz . Handbürsten . 1 Waschkommode , 1 Dtz .
Atener Rohrstühle , 1 Dtz . gew . Stühle . 1 » rntbrett , 8 kleine ge -
wähnkiche Tische , s mittl . gewöhnliche Tische . 8 Dtz . Kleiderbügel .

Lift « II : ö Rohrsessel mit Polster sweiß ) . 4 Rohrtisch «, 8 ver .
fchtedene Tisch « ( Birken ) . 1 Hocker ( Birke ) . 1 weißer Tisch , 6 Tisch «
( eichen ) , 88 Polsterstnhle aus Speisesaal , 8 Steppdecken , 6 Feder¬
betten , 8 Dtz . Bettenbezüge . 8 Dtz . Laken , 1 ganz große » Bett

( Kaiser ) . ! Bett <P r i n z e s si n) , 1 Bett ( R e i ch » « a n z l e r ) .
1 Kleiderschrank ( A n k l « i d « , i m m e r Kaiser ) , 1 Ruhebett
( Ankleidezimmer Kaiser ) , 1 Sofa ( Ankleide -

z i m mer Kaiser ) , 1 elektrischer Ofen . 1 Ecksofa ( K. a i se r -

z s m m e r ) , 1 Wandspiegel ( Korridor : Kaiser ) , 1 Schreib .
Usch Kammer 87 , 1 Schreibtisch Kammer 88, 1 Kommode Kammer

81 , 2 gr . weiße Schränke Kammer 58 , 1 weiß « Kommode Kammer

88 , 1 Sofa Kammer 88, 1 Waschtisch Kammer 68.
1 Spiegel , 1 Schreibtisch . 1 Ruhebett , 1 Sofa . 1 Bücher -

schrank , 1 Ruhebett , 1 runder Eckschrank , 1 Toileltentisch ( Kai¬
serin - Räume ) 1 Kommode Kammer 3«, 1 Schrank
Kammer 89 .

List « III : Aug Speise - Salon : 4 große Tische ,
8 Tosa « , 1 Flügel au « Kaiserräumen .

Ist da « die Betechnung für die guten Dienste , die der
. �l- che ' cher " . Avsre he » Rsaftionäreo « n Kamps aaua daA

Ein « eses MsWhMgefetz . ,

Im Ruhrgebtet und m Oberfchlesien haben die Bij
NoSkes den Belagerungszustand benutzt , um den �

zwang einzuführen . Fhre Absichten gehen aber noch mel "

wie der folgend « Erlaß der preußischen Regierung zeigst 84

Hallefche ., volkSblatt ' veröffentlicht :

Be r lt n W. 9, de » 26 . Februar
M

Der Minister für Hände ! und Gewerbe .
J . - Nr . I 1079 .

Betrifft Ausschreitungen bei Ardeiterbewegun ? « « .
Bei den Bergarbeiterausständen der

haben die Arbeiter mehrfach die von den Bergbehörden ai
�

ten AufsichiSperssnen mit Gewalt oder durck » Drohung « �
widerrechtlich an der Ausübung ihrer Befugnisse <n
erklärt , die Arbeit so lan ? « einstellen zu wollen , bii gcwm .

mißliebig : Aussicht »i >erfon «n ihr : « Dienstes enthoben wor . e >

Während im erürn Fall der Tatbesland der Nötigung _
de « NeichSstrasgesetzbiichs ) erfüllt und eine Grmidiage ös}r Lj j «
rechtlichen Verfolgung »er Täter gegeben ist , I � tu «)
zweiten Kall « die Möglichkeit , die Schuldig ? », zur Veram

zu ziehen . , . _ Kit -
Um nach mißlungenem Versuche gütlicher Etergung ei

t « I zur Bekämpfung der sich auS einem , ~ifj,n i?
der Arbeiter ergebenden Schädigung der Betriebe zu styrlL �
von dem ReichSbevollmächtigten für den

Dergbaubezirk nach Benehmen mit dem 1- Jnstitar d«» �TL
am ! ? « zu Breslau solgende Errvenerung der [t erfrechte13 '
stimmungen angeregt word ' n : <*, &«! *' '

„ Wer e» unternimmt , unter Androhungder 71 « tei
e i n st c l l u n g oder der Nichtwiederaufnayn
Arbeit auf einem Deriwerl , . hck

a) «ine bergbehördlich am' rkannte A u fsi ch t S P � '
, ji «!

Beren ? erk « oder einen dieser übergeordneten Betrieb » , �
zur Einstellung ihrer Aufsich . Stätigleit im Bergloertsbetr
veranlassen

d) dem Besitzer de » Bergwerks oder dessen
bestimmen , dag er eine dieser Personen au « dem Auflachte
im BertererkSl ' etriebe ewtfernt
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr « , 0

Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Gcldlu . ■

zu 600 Mf . ein . , .
Die Rädelsführer werden mit Gesangw »

unter drei Monaten bestraft . " „��sch' agd
Ich ersuche um baldig « Sdellungnahm ? zu diesem *-' 3 , »

I - V. : aez . ( Unterböte -
Man ersieht au » diesen Vorschlägen , daß die W �

Regierung genau dieselben Mittel zur Dekäutpfung der *

ainoendet wie die lapitalistische .

Vel . ' gerAAZrMsiMd ! « S' endZl .
Stendal , ß

Offiziös wird mitgeteilt : Infolge der Ausfchveitungcu
mehr » « hundert Köpfe zählenden Menichenmen/ « « . die

wa ' tsam in den Besitz der in den Erteitzmagazinen
Lebensmittel zu fetzen versuchte , wurde über Stendal der '

�
rungSzustand ver hangt . Bei den Zufamutenftech . ' » mU �

' jß #
gierungsiruppen wurden zw » » Personen getötet und » au »

verwundet .

Me dte rechtSsoz ' alistiiche „ Magdeburger , �
stimme " berichtet bat , sind wie in Halberstadt , lo "

. „g,
Stendal die Roskegerden ohne jeden Grund eing >.

dadurch scheint es dort erst zu Unrul ) sn gekommen zu >

Lürbke ! dMkscher Gcenz ' ch�d?«.
f Die deutschen Grenzüberwachlmgsstellen und d' te �

schen Polizeibehörden lassen sich von den in Rus!>>' �. ,il .
bebeimateten Kriozsgefangenen , die jetzt in die Hk > n

rückkehren . Scheine unterschreiben , die im . wesentnä�
etgenden Inhalt haben : , -,»i

„ Ich erfllte « hiermit , bah , wenn Ich mich an einem . j. it ,
»der an einer kriegerischen Bewegung beteilige und ich gte

genommen « erde , die Todesstrafe verwirkt habe . "
�

Sin barbari ' chereS . unmenschlicheres , scheu saliaeres �
langen kann wohl kaum gefällt werden . Deutsche " , - �»i
hauptet auch unie - r dem neuen „sozialistischen " Regiwe

Vorsprung in der Kriegsbarbareu

Das Derbsl der „ fwtölir a fgetzsbe�
�

Da « Verbot gegen daS Erscheinen der «Republik
7. Mai aufgehoben worden ». Der Verlag der
teilt mit , daß da « Blatt « st am 1. Juni wieder erscheinkn

t \ z alks Kesi »«««?ssch »8ffM
�

Die noch immer in Amt und Würden hmschenden
ast ? �

�
schen Beamten können sich schon lange nicht mehr entha - �' �,
alten Zopf Wied « möglichst steif zu tragen . Gelbst bei �
stell ung in den Dionst der deutschen . sozialistischen " �

wird noch immer nach d « politischen Betätigung
Gesinnung geschnüffelt . So forderte denn auch "" j
nimg des Lcnüdrai » dar Amtk - voosdaher von Neudorf Bcri <V
• einen neuen GemeindeschrerdIr ein und erhielt folgende

» n

Dem Am: »vorstand Neudorf , L Mai 19. , . rtass
Der N. N. von hier ist unbestraft , hat sich stet » un�

geführt . Er gehört weder einem sozial ! st is . j « 5

« tnem radikalpolnischen Petein a l « M ' � öl
a n. N. gehört de « hiesigen Arbeiter rat als Mitglied n®'

ift deutsch gesinnt
Amt Smilowitz . gez . : Unters-H�l

..

Der Amtsvorsteher in Smilowitz hat seinen neu « » ff[j
feiertag anscheinend zu nichts anderem zu verwenden V?0**' ' fad
politische Führungszeugnisse zu schreiben . Es wäre iickcs .<

zu «vissen , ob der Herr Landrat auch Jntateg « fü « W
Gesimwng da Dorfnachtwäckt « hat ,



Vi. cerasiui ' MSj ves ZtNMM TMbZS
der ZMmnßttr DeviMiands .

# # # # #
zur eiu | ttmmig «n Armohme :. T\ rt « Ol '

L,
*3N«i m

- - - -
i « r „ ��nd » tag betrachtet Me Frage der S oz i a l i .

!P � 3 Kunst all eine der bringen #„ . A o u » p m» eine orr dringendsten AufgabenWP nächsten Zukunft , da «I unter leinen Umtränden fottf >C| te�cnM' kok die » unst ein Objekt ke. vitalisnjcher Prsfi «iucht und« r Kunflgenub ein Ätlfchliefelid «« Privileg dar besitzenden 3c .°olke rungzkrei je bleibt .
'

Der Berbaudltag begrübt und unter .
T * all « auf dieses Ziel gerichteten Bestrebungen Erst- ledoch tzrr Ansicht , dast wirklich nützlich « Arbeit auch i » dieser«tage nur geleistet werden kann , wenn sie unter ,nten, >w>er

«»Wirkung der an der Äunst beteiligten Benufltreis « zur Mit -
" kung dabei herangezogen werden Diel « Mitwirkung ist umi ° nolwcndiger . all ein « wirkliche Sozialisierung naturgemäß

tu ? sozialen Jntereffen der ausübenden jtzünftlcr zu berück .
i ' chtlktcn hat .

„
Mit Bedauern hat deshalb der BebbandStag . kbenntnil gc -« « mmen don der Mitieilung . daß da » preußisch « Kultus .

Ministerium zu den Berhandiungen betreffend die Soziallsierring
«bemal » Kon . ! glichen Operin Berlin die Musiker .

J�stfsaüonen nich . mit herangezogen bati Daß di « K «pelle
T pperntdonfel ihrerseits auf Mitwirkung verzichtet dürft «
' «e-is�enig ein Grund zur SÜchtberücksi - ktigung der Musi » « »
�awfationen bilden , wie der Umstand , daß e » sich bei dicieii
�' prechungen junÄdjst nur um Aufstellung eines unverbindlichen
«nwi . rses für enwn TozialisierungSplan gebandelk Haien -oll .

bisherigen Trsahrungen zeigen , daß an derartigen , zunächst
�. . "nrerbindlich bezeichnelen Vorlagen später » bind « nmnzen«' » kaum noch erreichbar find .

,n„ �r VevbandStag muß deshalb darauf bestehen , daß zu
2 " derartig,, , Perbandlungen von Anbeginn der Mufilerschaft
, !1 »oudtbeteikiate Beruf Janippc mit herangezogen wirb , » nSÖTOÖrTveAi 1- «■ — ••

derdi infekt . Auf den großen xoi der per ringchreuren
wurde überhaupt nicht eingegangen oder doch in einer Form , die
den gangen Inhalt wieder illusorisch machte . Obwohl lediglich
durch da » Verchalden der Arbeitgeber die Berhamdlungen «ndlo »
derfichleppt worden sind , gestanden die Arbeitgeber nicht die Rück -
Wirkung der Gehaltssätze aus den 1. Januar 181Ö , sondern auf
den 1. April 1818 »u, wähnend sie die Mindesterhöhungen vo »
40 bzw . 46 Mark wohlweislich auf die Dezembergehälter de »
rechneten . Die iüL ' irtfchaftslKrhüfe wurde in Hohe eines Monat » .
gehat ! » betvilligl und soll in drei Raten zahlbar sein .

Die Bekanntgabe des Angebots erreale stürmischen Protest ;
alle Disiussiorisredner wiesen auf die Unannehmbarkeit dieser
Vorfchiäge hin und forderten zur einmütigen Ablehnung auf .
C- ine au » den Reihen der Versammlung eingebrachte und fast
einstimmig angenommen « Resolution erklärte das Angebot für
gänzlich uiiannehmbar . Die beiden an den Verhandlungen teil '
nschmenden Organisationen , der Angestellten - Verband des Buch -
Handels , Buch - und Zeiiungsgewerbe » und der Zentralverband
der Handlungsgehilfen wurden beauftragt , alle Maßnahmen zu
treffen , um eine wirklich annehmbare Regulierung der GehallS -
und ArbeitSverhälwiss « herbeizuführen . Tbenfo müsse da « Mit -
bestimmungs reiht in klarer , eindeuliper Form anerkannt werben .
Die Versammlirnfl bewsteß schließlich cinstinnmig die Festsetzung
einer Frist bis Dienstag , den 10. Mai , mittags 12 ISjr , nach
deren Ablauf alle «rfarderlichcn Maßnahmen zur Durchkämpsung
der Forderungen der lUuchhandelS�lngeftellt «! » eingeleitet wer -
den sollen . »

Achtung ! Holzarbeiter ! Die BertvauenSmännerversammkung
am Sonnlag findet nicht im Saale der - Toncordia " , sondern in
Kliems Festsälen , Hasenhaide , statt . Die Oitsverwaltung .

Entlassene Zivilangestellte und - arbeiter des Fliegerhorstes
Dllbeeitz ! Der Echlichtungs - A' us ' chuß hat sich am Mitnvoch ver -
lach rrnd den Parteien für einen weiteren Dermin besondere Auf »
gaben gestellt . Um überhaupt Angelegenheit weiter verioigen
zu kiinnen , ist es unbedingt nötig , daß aih - Beteiligten zu einer

Bcsprochurig im . Nordischen Hof " . Jnvalidenftr . 130, am Sonn¬

tag . den It . d. Mi» . , vorm . 10 Uhr , erscheinen . Sin « Aste zur
ausführlichen Eintragung der Personalion , die ftir d>« weiteren

Verhandlungen bringend gelnanchl wird , siezt b reit » ab » 30 Uhr
Dürrn , auf . Alle ettva an » dem Schiedsspruch de » Schfich ' nngs -

geschrieben teeren , nst - e arte zTirrttovinwiiBCt « mwecenyanett mt »
daß die Haftentlassenen sofort eingeschrieben werden . Der Tag
der Haftentlassung gilt als Beginn der Arbeitslosigkeit , damit dist
Entlassenen nicht gezwungen suid , ein Vierteljahr arbcnslos zip
bleib «». "

Menschenleben um ein Bündel Gras .

Uns wird folgendes « nüge teilt : In Reimckendorf - J ungfo rn »
hetde befindet sich das Tchießkommando . Dazu gehört ein Stück
Wies « , wo die Reit - und chutsctwferd « der Herren Offiziere
weiden . Die in der Nähe anwohnenden Laubenbesitzer holen
dort de « öfteren GraS für ihr Kloinvieh , da ja bekanntlich in
Berlin kein Heu zu bekommen ist . Am 7. IDiai wurden zwet
Frauen und ein junger Mann , die auch WraS holten , von dem
Gendarm Hoffmann angehalten and nach dem Schießkom »
mando gebracht . Dort wurde ihnen das Gras abgenommen . Der
Feldwebel äußerte sich, c » wäre noch eine Zell « frei , eS wäre am
besten , wenn man die Leute einmal drei Tage einsperren würde .
Ein eben vorbeifahrender Hau pi mann sprang au » seinem
Wagn und bemerki «: - Bon jetzt ab werde ich den Befehl
zum Scharfschießen geben , sobald sich jemand auf der
Wiese blicken laßt . Dadurch wird am besten mit diesem Gesindel
aufgeräumt werd - . m. " Am selbe » Tage nahmen di « beiden
Frauen noch mit einem Posten Rüchfprachc , der ihnen erklärt «»
daß der angekündigte Befehl des Hauptmanns bereits schon er -
jj<j' gen sei . Er sagte , daß die Posten mit schar fori Palronen
ausgerüstet feien . Dckon am 8. Mai machte ein Posten den
beiden Frauen gegenüber die — vielleicht übertriebene — Bo-
merkung , daß am seiden Morgen zwei Personen erschossen war -
de » feien In der gangen Umgebung deö Selneßkomman ' - o » darf
sich kein Mensch blicken lassen , wenn er sich nicht der Gefahr des
Erschießen » aussetzen will .

Dieser Vorfall beweist den Funke rhrxbmut der Offiziere , de »
; ihnen immer noch in Fleisch und Blut steckt. Auf ihren Gütern

haben sie es schon früher nicht gernru genommen mit d? r Anwen »
oiing de ? Sä ) ießprüg «! § : die Eerichle gin - ze » mit ihnen ja immer
flnäd ' g genug um . Jetzt erlauben sie sich ihr « ' Frechheiton gar
schon vor den Toren dar Großstadt . Und die . sozialistische " Re »
gier ii ng wird ihnen ebenso wenig anhaben können , wie die
alt « Rogiernng und ihre Organe el wollten .

«- . v. Vicht in der Weise , daß das gerade in Betracht kommende I sich ergebenden Vorteil « können sah nur aus bis -
h. l . pehörl wird , sondern daß die Organisation als solche , stjjWn erst rocken , die am Sonntag nochmals ihre Ansprache durch

iDttb . - I «»/wfwtl .Di «
"

ij ?'
" I Namensunterschrift geltend machen .

« t i. . �' w' . tagswgung wurde dann . auSgeftillt mit der j Obleute der Anirstelltenausschllfle >n Geschäftsbücher .
�" beratung . * » lag ein Enlwnrf de » Hauptvor

ee„. ,,, . vor , der mit einigen Abänderungen einstimmig an -m ' Wliwiii»,i w. . . i. «w - - - " -� rl - " " gen mxin Gerungen r . nn . mmig | �nfen Pm- ierhondr , und . inbnftrie , Brief «»isch ! a,fabriken ,

�r( in % ttn " ve Außerdem wurde folgender von S ch i e m e n tz-
�

�chb . nd. reien nnd Kart »nnaeeindi . ftr,e werden zu einer am

Drii »giichkiitta,itrag dcbaiteG » zum ein - �" ' " 5- � >2. Mo : abend » 7 Mr . in den P - . «schalen . All -

m. erhoben : i Berlin , Blum « mtl . 10, einberufenen Ver amnilung eingeladen .

8.- verband » , ag de » Zentralverbanbe » der Zivrsmusiker T- ioeZordniing : Die bevorstehender . Verhandlungen über die auf -

den �. " �protestiert ganz entschieden td ' stcNt «. , �- orderungen .

�chliik- s - �eich « regier unft gefaßten B« - ! VersichernngSanzestellte . Die Versammlung der Ansestellten -

W n I q i,' ? f öffentlichen Lustbarkeiten — au » - niSschüffe im VersicherungSgemerbe findet nicht in der Wein -

�r o g e «
1! Überreichung de » Frieden » » « ! « � meisterstraß «, sondern in der Aula de » Sophien - Real -

w . auf acht Tage ruhen zu lassen . iGrmnasium » , Stein st r . 81/34 am Sonntag vormittag

"" fetes tC- lfT rbluß eine schwere wirffchirftliche Schädigung 10 Uhr statt .
«irtschastSlebens im allgemeinen und derj eerslcherung » - « , . gesteNten - Brwe « » ng . Di « am 8. Mai 18 fii

� Aeichf »- , . . g° l ruberen bedeutet erfucht der BeibandStag h » » Armin ». Hallen verjammelben Bersicherungt - Angestellren er -

vber die d. .�. entweder die ien Bechl u si au - zn -- . -ben. oder j kiören . daß die im Denfich - demokratischen Gc werkschaftsbund Her -

o „ -
delroffcnen Bemissgruppen� für den Verdienst - ; «zriigkn HandlungSgehiffen - tzlerbänbe weder chrer Verg . ? ng « rheit

_ . . mnteln zu ent ' chintgen� _ . I nach noch ihrer Z usa innre n ><tz» nq noch das Recht haben , sich als
' " . ~ - - - " »�

. . . . .bezeichnen .
drei kariel »

> W
Ängestellten und zu Tarff - Pr rhmchl unyen berechti g sind .

Di « Bersammlungsvorsjtz ' nden .
M. M e I « i>. German » , ff u h n.

\

Dem»bNmachimas ° Bn? tlvgenhetten .

>>> ß . �r zur Beratung stehenden Freie de » Räte

Zitier - ,,n " Namentlich letzterer hob die gegensätzlichen Auf .
ex Pn f' j ' ' - iiisi tu •« » tf -sv v»v , ,

jsttoifrl
1 Vr ! nes « Frage hervor und befürwan « ! « , nur solche

st,,, / llu wäbfen , die auf dem Boden t «S RätesvstemS stehen
" ik tv )e" als Delegiert « zum Gewerkschasl » kongreß F a u t h

Vlvghij
* * i " , al » Ersatzmann Wilhelm - Frankfurt a M.

� a' j! Debatten führte beim Tagetordnnnas Punkt
der Verwaltung " die Frage der Anstellung eine «

Die Stelle sollig . . . ■" 8 für die „ Den ff * e Mustksrpeitnng
-i ., ' werkschaff », und P- rtetprefie ausgeschrieben werden .

g| ie kl» ng eine4 zweiten Vorsitzenden wird die Achtzebner -
Ca�fsfrcuer « nkernt Bdla <,crungvz «stand .

zu' prüfen �aben . da zwei Angestellte vom P . Äidnim ' Da « Oberkoininando Noske oeiössentticht folgende De -

d» ' ' ? we : nen deutschen MusfferverbanbeS " übernommen kanntmachung : Auf Beschluß der NeichSregierung sind die

v. i SKegk - rungcn der srreistaaten ersucht werden , z » verntfiassen .
" . . . . . .- ■ ---- ' - in —i . , ! m. r . L

eii' ? ou.
Ersitzenden wurde dawuf F a u t h . zum provi so- daß für die Toner einer Woche alle öffentlichen Lustbar -

� " Wassens - Berlin , zum Kaisterer B i a n- feiten untendieiben und in de » Thealern nur Vorslellungen
- » - w

�
? : iü ' Asussäm . !

. . . « wsssa ' S . " S «
' "rzen «7 �- rsitzend . F a Ii I b gab in - einem Schlußwort einen zeitigen ünWwr der poliz ' . sisenden «Äillualt über Gro « .

(iehf,, . �- tblick auf frühere verbandStag « . doTwi aus den » n - Berlin ersucht , die erfsrdcruch . ' n Anordnunaen zu treffen .

dvrz, ?! in grwerk - chafflicher Hinsicht b- inwei - end . i Ich ko - mme diesem Ersuchen nach in der Ueberze >» auira , im

fiq»�. �erichmelzung werden 16 - 18 onq Mnfiker , di « hisher �Lkinne der gejamten Bevölkerung zu ' handeln .

. r Sellien CryinUationen nabefianden . der ' reirn j Temgeniaß verordne ich für den Londespafizeibezirk

Faben Wir�v�w' ' �- . den »« Bicnden geiooktisen Auf . Berlin , den Twdikieis Tpandau und die Lanstkreise Teltow

• " W Ii . r - MN « . » , - - TO* ! . . » .

Gewerkschaftliches .
' ■' ViH.emts-»

�chlung! Spandau er Arbeiter und Angestellte !

°»» �. ungenannter Seite nfird im . . Borwäri » ' unsere ss . übeo

d »
•• •via111iw-i . WWIV »fcr»i vr »—» f»- v» - >—' —•' "| i

ige Bers . miml . una , die haut « nachmittag 4 Uhr i « Spar »
"

Straß « 7S di » 72 », ftaitfinden wird , durch d>«
. . , - r . . 9 . r _a* - ■—■- « —-J -■ i .c'.

. . . . .

. .

. . . . .

„ fcj , u" ®. f * ni «h« zu besuckgen . zu sabotieren versucht . . »

cher J p' ' - " ' fest , daß wir rechtmäßig von der Vollsitzung sämt -

�«rdfe , � " sauer Funkfionär « mit der Verhandlung boaukiragi

fie ketri "®- Der VollzugSvat , der Zenrralvai sorvöhl al » auch

' » mi
' , *n Beichsäuiler haben uns anertaiint und vevhan -

«vgenfatz zu den Auslassungen de » - vorwärts " habe »-vi,Tst st r - y st.« ». . . i . - . n- . - - — -

- - - - - - - - -

Jr�von, - virljchastlichc FtueresieMOettrehing aller Entlassenen

J' Ätii fc "*" und legen « nlschmden V- fwahrung genmn di « van ge -

Pitt», , ! ten unteenoounanen DiskredieierurigSoersuch « unserer
« n .

IU r��,f(wb#tu all « Avbetter und Angestellte auf . heute vollzählig

Di « Verhandlungskomnnfsion .
gez . : Sichler . Dom » . Meyer .

� �vhnbewegung im Grob - Berlwer Vuchhmidsl .

f»ststst,� SIN Donnerstag in den Armin ballen tagende Bollver -

r * Ä,, /f tot Ortsgruppe Berlin des AngestelÄeneverbanbes
d„ . ?' - tols , Biich . und Zeitungsgewerbes nahm den Vevichl

�hen .
* chigebnil der Veehandlungen mit den Srbeiigechern «nt -

ff » Borschläge der Arbeitgeber bewegen sich aus folgen -

jsthr« Für Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebens -

i ' »üh , - - rf ' lnS zum vollendeten 17. Lebensjahr « 100 Marl .

ftn ij poüsndoten 18. Lebensjahr « 190 Mark , bi « zum dvllende -

to - Sjahr « 160 Mark , bi » zum vollendeten 20 . Lebens -

. "f. jst . , �ork . Angefkllke über 20 Aahre sollen mit einem

B«e von 950 Mark zufrieden sein und Hilfsarbeiter
m- i Warf U« on . Da » Mitbestieuwuna » .

schließlich hoben zu unterbleiiien

1. Alle örfpntlicfwn Tbcator - und Musikveranstaltunaen ,

Tchguftellunaen und sonffiaen Luftdalfeiten , soweit bei

ihnen nicht ein bäkxres Interesse der Kunst und Wissen -

lchaft obwaltet und sie nickst einen ernsten Charakter tragen .

Insbesondere sind vcwbotenl » ) Vorsüihningen in Sing -

sptelKillen , Kaba rette und KirkuSunternebmungen . mufi -

kcilijche und sonstige Vorträge in Gast - und Sckxrnftvirt -

ickasten : b ) aste öfsetiflickicn Tanziiistbarkeiten , sowie

Vereins - und Privattanzveranftchtuiigen in Gast - nnd

Sck >onkwirtfchaften : c ) aste Schaustellungen und Lustbar -

, keifen auf öffentlichen Wesen , Straßen und Plätzen , und

" an anderen öffentlichen Orten ; d ) fineniülographifrflc Vor¬

führungen , welch « nicht ( iem Ernst der Zeit Reckwung

tragen . 9. Ake Pferderennen und sonstige öffenflicfie

Tporweranftaltungkn . 8. Sämtliche Spielkiubs sind zn

Ichließen und bleiben auch über den Iß . Mai hinaus bis auf

« « itereS geschlossen .
Wie die . vossische Zeitung " wissen will , hat stcl ,

Polizeipräsident Ernst mit NoZk « in Verchindung gesetzt

trogen Durchführung der Verordnung Noske hat dank des

BeiagerunoSzustandeS in Groß - Bsrlin die Oberhoheit . Die

Dache wäe « zum Heulen , wenn sie nicht zu ernst wäre .

Aus dem Rathaus .

Die kalben sozialdemokratischen Fraktionen im Berliner Rat .

haus haben der Stndtverordnetemerfammlung folgende An -

träge unterbreitet : . Die Siadtverordnetenversommlung wolle he -

Wietzen , den Magistrat zu ersuchen , daß das der Hvchbaudepuwtion
unterstellt « Hschbauamt für Heizanlagen zusammen mit dem

elestroiechnischen Bureau der EiekirizitätSwerke in ein selbständiges
Masil - inenbauamt unter Bertvallung der bisherigen Brennfteff .

deputafian mit der neuen Bezeichnung - Deputation für Maschinen -

bau und Brennftasfe " umzuwandeln ist . " Ferner : . Ten Magistrat

zu ersuchen , den Familien , deren Ernährer sich noch in Siesangvn »

schaff und Lazarett befinden , den kommunalen IlnrerstützungS -

zuiitfag zur jffimiliemintcrflüfcunig um hundert Prozent zu «r -

hähen . " Außerdem noch : . Die Stadtverordnelendersammlung wolle

beschließen , den Magistu » ; zu ersuäen , beim Arbeitsnachweis der

Stadt Berkin dadiu zu wirken , daß die au « politischer Haft

Entlassen ««, falls ft « voe der Verhaftung bereit » als arbeitslos ei «»

Mtt� der nunmehr erfolgten Auflösung de » RefchSminffle ,
rtumS für wirtkchaftitche De Mobilmachung stellt auch die dortig «
A « » k u n f t » st eil « ihre TÄipkeit ein und tritt al » Aukknnft « -

I stelle zum Re ickr» icho tz m i n i sterfii m, ReichSvereoertungsamt , Abt « »
I lung Modiklrn , Friedrichstr . 100 , über .

Anfragen in Demobilmachungs - Angelegenheiten müssen
in Znkmist . soweit «8 sich um Groß - Berliner Betrieb «

. usw . handelt , an den DemobilmachungS - AuSschuß
�Groß - Berliu , Rathaus , König st raße , soweit Be -

j tri ehe in der Provinz Brandenburg in Frage kommen , an
dt « De mobilmeichung » - Kommissare Potsdam bzw .
Frankfurt a. C. gerichtet werden , liebet Fragen , die sich
an » dem Arbeitsverhältnis ergeben , gibt die Auskunft » - und
Be' chlveedeaiinahmcstelle de » Schk ! ch t u n gS - A u s s eh u s s e »
G r o ß - B e r l i n, Tchlegelstr . 2, Bescheid bei der täglich von
8 —11 Uhr Svrechstunde ist .

P- inziviell « Fragen , Anregungen , Wünsche usw . können
weiterhin bei den bisherigen Fachgruppen de » Demobilinachung » -
minifteriunr » vorgebracht werden , über derer : Ueberleiiung i «
andere Aemter wohl weitere » veoöfsentficht werden wird .

Eine Bollverskimmlung der A. - und S . - Räte imd >et

kommttnnlen Arbciterräie findet Sonnabend früh 10 Uh ?
in den Kanrmersälcn . Teltower Straße , statt .

Ter Pollzugsrat .
Rich . Müller .

�
Fritz Brolat .

Sonnabend früh 9 Uhr in den Kammersälen , Telfowev

Straße , Fraktzionssitzirng aller auf den ) Boden der U. S , P,
stehcuÄim slrbeiterräte .

Der Finktiousvvrstaud .
E. S ch m i d t .

Die Sitzung der Jugrudleituug um
3K Uhr fallt aus .

Freie Hechschuieemelnbe für Prvletarier . Am Sonntag , den
Iii Mai . vorm . 11 Nbr , in der Aula de » Friedrich Wilhelmgtim .
nasium » Kochst iahe 18 Alfred Bncrkc ; » Wann stellt Ihr , o Soft
Wen . die Arbeit endlich eint " Prosa und Gedichte van Polgar ,
Karl Krau » . R. Oeanhard , G. Hcrwegh . Frieden »Novelle von
Strindbera . Rudoif Leonhard : - Der Kampf gegen die Waffen " .
Eintritt für die Teilnahmer der Kurse frei , auch für Familien -
etn g« hörige .

Achdneüerg . Die Bureaus de ? städt . Verwaltung in Verlin -
GchSneberg schließen « n den Gsrrmrbenden um 2 Uhr . Für den
PublikumSverkebr find Gomiaberids geöffnet : die Stadthcniplkasse
bi » 1 Uli , die Sparkassen und Sieuerkafien bi » ILff Uhr .

I - r R« » l » ind veranstalte , am 14. d. I . . abend » 8?4 Uhr , Im
OWltchlfaal der PHUdarmoni « In IverUn . Ocmburßet Ttr . 22/23 ,
» wen Nort,ag »ab » nd . « « w« id » n sprechen : Einst Dliumig über . Da »
Nöteinstein und seine ?crn ) ttk ! ichung > ffarl Einstein ' über . Die
pclUffche Derantw » tllchkett der ssnl »llelitu »ll «n "

ssnt . Bund v. tir ! ' g»d. ,schzd !gt»n n. «iknterbllebeiren . Scmntng ,
vmmsttia « in Uhr . Im vonhien - llyz - um. Weinm- ist - rstr . 18/17 , öslen : .
stch « »etfammlttva »«er bei der Staetftbahn beschästigten Kriege -
beschädigten und Kriege Hinterbliebenen : norm . 10 Uhr in der Aula
Pa ' hmi » . Mbliend er sst raste . Lichtenberg , össenllich « Versammlung :
ronnittag » 10 Uhr ®taiimonn » Festsäle , Raunnnstr . 27, öffrntUdw

abend » Off Uhr. Moabiter Desellschaftohaiw ,
Wiclesttr . 84, össentttch « Be . sammlung .

tebMsmAMwde ? .
- In ? r - � 7S. bi . einschl . 18. Mal findet ekn » Neu »

eiilLUJL »ll Isur Kartosseltiind - nllsl « statt . V- I dieser

»utä�tg wieberum «in Wechsel im der Person de » Kl « inhSndl « a

10' d N. ab für dl , Bewohner W St - dttetk «
S- lelhorst gegen Abtrennung » an Feld 91 » der

»• »»«»mttUkliBrte l . Pfiinddvs , Fletsch - und Wurstlionseroen . — Der
verkauf von N»hrmltt,In auf Lebenemltlelkarlen findet für dl « Folg «
nur nach der Kundenlist « statt . E» Ist daher nolmendig . dem be-
wsffmen (Befchäft , wo die Eintragung In di « Kundentisi « «esolgt ist,

l «ht neu zur Auegede gelangend ««, Selxnemitteldart »» zu . Ad-
sdempelung vorzulegen .

Spandau . Feld « der Fischkart « verliert mit Ablauf d»» h«utla »l ,
Tage » se�e Viililgkelt . von Munlag «b dürfen Fische nur gegen Ab-
rr » unung von Felo 0 der Ftschkert « entnommen werden und zwar :

Pfund frisch « Fiseh « od,r X Pswid Räucherwaren oder 1 Büchs «
Nschkonseiv «,, .

floivoit »«. vi « auf weiter «, « erden di « Mtlchkarten zu X 21t *«
to sämtlich «* Händlern mit X 2it *r Milch v- li - sett .

! R«lnicttenko «f - Aus Abschnitt 192 der hi «sts «n L«b»n»uilttslhort «
- v Bsund P»ring «. Eow« it Barrat reicht , kann auf Abschnitt 8 der
B« zug ? kar, » d«r Vemeind « ein Packchen Süßstoff iHr - Pockungj enW
nornmen werden .

Bnlc ! nnd Sml
Arbetter - Radfahrerhuiid SoNdarltS «. Ortegmpp « »! o m a m « «,

Eonnabend abend ff » Uhr versammliina bei Singer . Hierzu sind
»ll « Rit »ri «d«r und Spartffeund » «tngilad «*. Mitglt »d»düch «r und
Mttttärpaß mitbringe ».

Ardeller - Radsabrerbund . SoNdarttSt . vrtegruppe Tharlott « »
bürg . Sonutog , » Uhr , Werde « , wich mit wg » 8 Uhr v- inul »«.
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An« ( IhmBiwa

3 Okeriassen W�iasod�r buu�t \ J}§
r rosse Ke�* y

TiiEQfcr und

Cerjnüäunten .
Jolkscdkriß . 1 htaler am

Rliiowplatz .
Direktion Friedrich K�Tsgler .
h VIir. Z 1. M. : De r Umzug ;

Opernhaus
f Uhr : Die ! esendc von der

heiligen Elisabeth

&febaa *pielb »ns
t Uhr : CoHolan . _

Direktion MaxReinhardl

Bßntscfiss Ttieflter
T Uhr : Faust I.

tillininmMe
A Uhr : Zum L Male : Der

I linder srewad .

Klein »« Schauspielliaus
7V Uhr : D. »Sek »« d. TandBr «

DtrakUea
B. KWnhatd — R öernsnar .

RBHMZMStraßg
7 Uhr : Stutrea der Oescll -

»clnfe .
Sann a«3Uliri Der t «( zensier
7Uh ' Stützen d. fioaellsoli '

KomWI�büiis
>.« Uhr ; Erdreist
Sonntai
�8Uhr

Berliner Tiienter

« ? ■

TEGEL
Heute Sonnabend . 7 Llir abends

Uorsiekaslno

Lichtbilder - Uortfag
des Schriftstellers üaas Sie «

über

Die RßuoMon I Be im
mit antkentrschen Bildern ms dem Revolotioas -

nnd StraSerklmpfei ».
Karten ä Mk. 1. —In der Spedition der „Freiheit ", bei
Poithoff . Ber mer Strasse 39. bei den Fmnktionären
der U. S. P. D. u»d vom 6 Uhr ab an der Abendkasse .

— « P JS : Ä
KMMMIIMIM

SerNßi iset 9 mm - uniSfillfHattfilrr
10.

ScblflcTTe Scrlin .
veschäflsstell «: T. 51. Mulackstr .

gernruf ; Norden 4518.
Sonntag , den 11. Mai 1919, nachmittag » l�lchr ;

©r/ercl - Betistnmianfi
im DeweeKschaftahau », Sngelufat 15, Saal IV .

Tagesordnung ;
1. Geschäfts - und Kassenbericht vom 1. Quartal 1119.
2. Gehoitsregulierung der Angeslellten im Ortsbureau .
8. Berbandsangeleyenheiten .

Das Erscheinen aller Mitglieder ist erfarderNch .
Eintritt nur gegan Mitgliedsbuch oder Karle .

DI « Ort »»«n»ftitiittg .

CinUdanq
E an die pcolrforstd )« tnjfiul für hen, « dbtnj � Atze, : I

Anl » TDeinmc ' »rfrtake 17.

Meltreligion !
= Vortrag von ©uftoo W 0 1f ( mh anschUebea4er DieFnsfiev :
| Cmtritf frei .

Große VolksverummlBn }.
Mnlüi , ten II . Kcl. vorffilUass II in »

„ IrlbOne -

. nachm . : Die Ehre
ErdJtoiSt .

7» Uhr: St « rn «
die wieder tencc ' en .

tegsiiig ' Täeater
Direkt . ViciO ' Parnowsky .

7k Uhr : Dies irae .

a ÄTuForiuch, .

sprickt drr Hei - ausaeiber der

Karl Sssio�sdt

ve . band decSchueidsr . Zchnelderiuse
ü # VSfZesrdeiter Levtschlimds

Ai«>«! e Veert « aedastlanKeetz » 87 38

Wahlen zum Getverkschasts Kongreß
am Monlaid den 19. Mai 1919.

Wahlzsir von 4— 8 Uhr nachmittag » w solgesde «
Lodalen :

E Osten . Nigaee Ste . 17, dei Miedemaun .
2. Kord » steu . Peenzloiier Allee 24, bei Brandt .
3. Raedoslen . Mahmannste . 24, bei Seidel .
4. «eudalln nnd »«d- sten . « oUbnse » Str . 19, bei

Ehlerl .
5. Jenttum . Seidelsir . 38. b»i Wegnar .
«. Sii >«est - n

-

Lihrich .
7. Rordmesten . Marienstr . 9, bei Schneider .
8. Norden . Brunnenstr . 79, dei Dählino .
9. Eharlottenbu g. Sotdshaus . Nostnsnstc . Z.

Zu wästlen flnd drei Kollegen -
Mitgliedsbuch legiiimiett ! ohne dieseld « oder «tt

dein »

und vestan . Pattkemerstr . 9. W

derbbty� . E�rrsjy « , »aar A,, . . 347 - 7�

lii ' a 2USStn pünktlich um 4 Uhr er »ffnet und

Esmfnüspreis SO Mmmige .
� ' Uit

DI « Oetsuerwottimg .

Deutüciies Köwiler- Tljeat

ttmvmmjsmr »f ! «l «rMltn9ffli »l
6 « <5ftntl ,

Lerwattsngsstekld Verti «

Allahendl 7 Uhr :
Das SctiloOamVVaMnscc

Neues Onerettenh «s .
SchlWbancidamm 4a Nordeni8l

Täglich abends

7k Uhr W HPKrtf

Ht » ac . l heatcr
TS Uhr : Klaho- rxo liitfurm .

VVnlhalla - 1 ticater
" AUhr: Dar JJUor anaKarpta ' r .

Generalv ° rsammlung
Gelchäs�zett

elephoi, ; A

K. 54 SinlenslraB « 82/85 .
4 —7 Uhr .

Norden 185, 1239, 1967, 9714 .

Montag , bat 12 . Mai ,
ß' /a Uhr , in d. r Au a der S i : t

c 16 17, GovhienLv « cum .
Takts otdnung :

1. Bericht i ti Xomanbci
2, ErränjUN : livahl zum Borstand .

nachmittags o /z
Weinmeijrerstraß

Casmo - Theater .
LoIhnnur ' Str . tT. Taal, . «Uhrt

Nnr noch hl « 77. Mcl

Vater tCnoiie

rrel,a�eVr *U. ' Mal8

Dazu ei. . - . i Sneilal lüter
4oi i ' tny II.: Man»' *'■

Zutritt zur Generalversammlung iann nur liegen
Boizerguntz der Wlitglitvdkart «, erfolgen .

V,k " ÄTßMiSL
llrllch TV Uhr

Vcrlettuirsleilüng
Kaue »es uaatattet ,

Der Avffi ' lsrÄ
' ja . !>; . n . ' icr .

Bulhaifs Horößn

Telephoh : Amt
Dienstv » den 13. Mai 1*19, abend » «Vi Uhr :

Branchen - Versammlung
der Fahrstuhl - Monteure und Helfer

im Lokal Patzenhoser Siorpalaft . Friedrichstr . 134

Tagesordnung :
1. Dranchenonoilav »nh «it «n.
S. verslkiedenes .

Di « Kollegen soigendsi Betrieb « werden besonder «
ersuch ! , anioesend zu sein . #
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unbefan
kot"hp. flin� onbfid in die Cfna « actriebcn werden
fltne �,n. ?r' ef�!icridit in Moabit ffe schiebt . Jeder i
f8 r ; lJn' . i ' C!iier kann den Eindruck nicht los werden , als käme
M� . « « er Verhandluna mehr auf ein ? Nechtfertianna der* ys '
», **�CfInA# - » • "/v�»»v i n»»' n ««»Vi/t t «»»! \ mc w&vtii &iv t t «n«4i »,i f t i

g-It aIä auf eine restlose Klarstellung der unachener
an .

» daaearn vrotestieren ,
� c 1 ' c

dast der G a n P t -
� c > > e r . der bei der Beis « itescl >rffnna der Leiä ' e

sie an der Lichtensteiner Brücke
diesen Vorfall aber bei einer

n e n und nahm ihn deshalb fest , nachdem wir die Wohnunq
durchsucht hatten / Vertreter der Anklag « : Ist Liebknecht

glrch in ter Wohnung durchsucht worden ? Zeu�c : Jmvohl .
Lindner hat ihn rn der Wohnung flüchtig durchiucht . E > n

Messer ist . soviel ich weiß , bei ihm nicht ge .

fundcn worden . Wir brachten Liebknecht zuerst in die
Tucilien - �chule und später nach dem Edeuhotel . Dann holten
wir auch strau Luxemburg ob . boi deren Verhaftung Leut -

nant Eebelin dabei war und einige Poiizeibeamte .

Hauptmann Pabst : Mir wurde am Abend des 15. Ja .
nuar von der WilmerSdorser Bürgerwehr ein Mann gebracht .
der als Dr . Liebknecht bezeichnet wuide . Nach der Photographie

j war der Festgenommene in der Tat Dr . Liebknecht . Er leugpete
aber , ei zu sein . Ich meldete meiner vorgesehten Behörde die

Verhastung und tagte daß Liebknecht nach dem llniersuchungs -
gericht Moabit überführt werde . Sodann befahl ich einem Ossi -
zier , den Kapiräubeaiinant v. Psüugk - Hart . ung zu holen , den ich
mit den Transport beauftragen wollte . Inzwischen hatte sich

das Eerücht von der Verhaftung Liebknechts

verbreitet , es sanimelie sich eine Menschenmenge an und ich
bc ' ahl dein Kapitänleu - iinant Pfl >u>chk- Harttunig , Vebknecht unter
allen Umständen nach Moabit z » bringen . Er Hab " ihn gegen Be -

sreiungs - versuche seiner Freunde und Auzrifse oec Gegner zu
schützen r » b Fluchlvcrsuche zu verhindern . Spure » von Mmhand -
Iun " i ?n habe ich bei Lieblncchi nicht wahrgenommen . Später

m sSnnt des Mar «

tnfion verhaftet worden nxit . Ich fragte de Dame , ob sie
Rosa Luxemburg >ei , sie au . ' wartet . ' : Entscheiden Sie se ' b' r .
Nachdem Frau Luxemburg ab ! ranop . rti «rt ivrr , kam Kapitän .
leutnant Pfliigk - Harttiung und nvido e m>ir . Liebknecht Hab « im

Tiergarten einen Fluchtversuch unternommen , dabei

sei er erschossen worden . De Leich>e sei in d' e Rettunzh ».
sialion am Zoologischen Garten gobral } ! worden Ter Name de ?
Toten sei nicht genannt worden . Ich billigte die Maß »
nahmen des Kapi tänseutnantS Pflugk - Har »
t t u n g. weil durch die Neaming des N' a>me>n. z d�Sensatr >nSpresse
Stelatienheit zu iibertricbencn Verichten gegeben worden wäre .

mmsrnm - * . tZ . T.
v ' Ififn optj | | | h«rS»M

f . „ s
bürg fei auf der Fahrt aus dem Wagen geholt
und verschlepp ! worden , er wisse nicht wohin . — V o rf . :
Von Kvlbeuschtägcn hat der Ob " rlcuinant Va ' �l dabei nichts ge »
lagt , aiuch ni chts von e nein Schuß ? — Zeuge : Von Kolbon »

schlöigen nicht , von eiwean Schriß hat er gesprochen . — Vors . :
Welchen E inidruck mach ' « Vogel ? — Zeuge : Er war außer -
ordentlich «uifgeregt , das fiel mir auf . — V o nf . : Sie halben auch

eine Tarstelluiig für die Presse

veranlaßt ? Sr ? haben das wohl getan , » m dem Gere ' d« die Spitze
a>l ' ziibrecl >en nich den Sachverhalt klarzustellen ? — Zeuge : Ja »
wohl . — Vors . : Warum laben Sie erst nach den Zelten geschickt ,
« un Dr . Liebkifchls Tnarfnott z-u mawVjjse « ! ? — Zeuge : Die
StobSmeely giehörte zum Divisicnsstok ». eine andere hatje ich nicht
zur Versügung . Ich wollte auch hei der Wichtigkeit der Person -
lichkeit da » lws5e Deckung ? Material haben . — Vors . : Tie Eden -
bed - l - Wache erschien Ihnen wohl »nentlyhrlich ? — Zeuge :
Ianwhl . — V a r s. : Haben Sie de » Ai » «klagten darauf
h- »gewiesen , daß er von der Schuspoaffe Gebrauch mackyn
solle ? Zeuge ' Nein , das ist unzjmewmäßig . D > Wahl
der Zllittel muß dem TranSportliihrer Überlassen bleiben . Vors . :
Ist Ibnen von dem Fall Grützner c : wai bekannl ? Daß zwischen
dem Lenliiant Sander und Stadtrat Grützner . der damals im
Edenbotel tätig war . ein Gesträch stattgefunden bat . das sich aus
den offiziellen Bericht bezicht ? Zeuge : Nein . Vors . : Sie
beben niemand eine Weisung gegeben , die darauf hiiionSlief . den
Wack>t habe » den im Edenhotel zu beauftrage » , die Wachmann -
schalten zu instruieren , daß sie von dem offiziellen Beeicht nicht
aluveichen sollen ? Zeuge : Nein . JA habe nur einen Herrn
meines Stabes beauftrag «, dem Hotelpersonal Kenirtnis zu geben .
wie sich uns nach der Meldung der Beteiligten der Barsass dar¬
stellte , wi « er auch im Nachrichlenttatt der Division nieder¬
gelegt war .

Anklagevertreter : Warmen haben Sie den fBer -
leutnant Vogel mit dem llranSiwrt der Frau Luxemlnirg beunf -
tragr uird nicht die Marineilabswache ? Zeuge : Weit Ober -

. . . - . . . . . leutnant Boge ! gerade frei war . Anklagevertreter : Ist
�e klagten ernia . c .

lykannt , daß bcl >auptct worden ist , der UntersuchungS -
«c , b i! n g s ' a a I z u s hap «

die ganze Sache vertuschen wollen ?

E ? ist von Wegmann und Rusch behanptet worden , rch hätte
Ihre » Vernehmung absichtliA am Begräbniktage Liebknechts vor -

genommen , weil sie an diesem Tage nicht daran teilnehme »
konnten . W' ssen Sie noch , wann Ihre Vcriiehmiing war ?

Zeuge : Ich erinner « mich , daß ich au dem Tage de ? Begräb -
nisses die Absperrungen außerhalb des Edenhotols überwachte
und nicht vernommen worden bin . ? lnklogevertreter :
Ich möchte «xur noch fragen , ob dam- . rls mit Schvoi - bmaschme ge -

Zeuge : Nein . Der Zeuge bekundet !
Leutnant Liepmann für den Transport

Weiter bestätigt Hauptmann
Vogel im IlntersuchuniSgefäiigii ' Z

übernehme er jede Schuld . Der
Oderleutiiaiil Vogel das Zeugnis aus ,

die Behörde , bei der er
■, . . . . . . . . . . . . . . . . . — ,, . — - - - - - -. —. . » | w iv., .. u. v. .. . . . a » von lhiii verlangt

Ml traurigen Mienen aus der Anklagebank säßen , io , würbe . Verteidiger : Hat der Bursche de » Herr »
weil sie sich endlich erlöst fühlten von dem Druck ? . Hauplmaun Pabst gesehen , daß die Kolveii schlüge von Runge

gegen Frau Luxemburg geführt sind ? Zeuge : Jawohl , der

Bursche hat meiner Frau gc- sagt , daß nach seiner Ansicht die

Schläge deS Runge todl che Wirkung haben mußten . i

Zeuge Liudner hat mit mehreren zusammen die Verhaftung
im Haust Marrusioii vorgenommen . Cr gibt an . in der Tasche
Liebknecht ? Portenwanaie , Mrsstr und Schlüssel gekundeu zu
haben . Er habe ihm aber nichts abgenemme » . D i e Ver -

Haftungen habe er als Mitglied der Wilmers -

dorfer Bürgerwehr vorgenommen ,

ohne Machtbcsiignisse daz schobt z>« haben .

L e u t » a n t z. S. S u ch o n : Ich saß am fraglichen Abend

mit Psiugk - . Hailll . ng beim Abendbiot . er Wierde hcrau - sg/rufeu .
?llS er wieder herciokam . besah ! er mir , sofort eine Patrouille
für eine Uiuernchniung zu samun ' nzu stellen . Ich machte rbm

mehrere He ren na»illa - ' t . Dann fuhren wir zum Edenhotel .

D» rt erf ' chr ich, daß wst Dr . Liebknecht muh Moabit zu trans¬

portieren Knien , dem Transport konnte ich nicht teilnehmen .

da ich von de " Menge abgedrängt wurde . Eine Verabredung

zwischen den Of ' izieren . Liebknechit zu täten , hat nicht stattae -

sundcn Auch von einer marlieilen Panne und einem Fluch ! »

veriuch war chn nichts bekannt .

Zeugin B e l g e r : Ich war im dritten Stock zwischen
% — % 10 llbr Ifim Bcllenauchen beschäftigt , a l » ich hörte ,
wie ei » Osftzie '

iner Brücke znaeaen nrnr » nd
" » <»n. wicie » Vorfall ober bei einer Ver -

1 o i b
� verheimlicht hat . mit u m « e s ch n a l l t c m Sie -

die jij . J ' "1, Sitzunasiaal erscheint . Die Veraünstiaimo .

Mkgii »r . ' �rrn « währt wird , stimmt dnrckdanS mit der
iiberein , die dem Kapitönlentnant

»oh- . K ' « a r t t n n o gewährt wnrde . Dieter hatte
&cm. r • �nteriuchnnasbaft eine « wisse Keit sein' ' " r in der Zell

��oeanaun vor den N- ckstcr treten .

�
Zweiter Verhandlunxstag .

dV �?"bieingang zum GericksiSgebäude ist am heutigen
ij ' lst n m oi

t P o » i s ch c Meiler umzäunt worden . Unsere
«erbaüen ' ' '

I
Ii »«. - / : " •« t uj i m r d r in d r n « i 15 u n f. .. .. .

. ' —• ' IVO» iVM<• •» | «V WV�V| M4/14 «W4VV*«» IK� l ' fn
er , fernerhin noch den Sitzunps�l zu betreten

der Angeklagten ain gestrigcn Tage hat !• ru . . . . - ��« uon ecr nngektagton an
ü n . . P' hrt . daß der Vorsitzende die An
r , ' ah in nicht mehr in den « . i » .
w n . bei Pausen sollen sie abzesührt werden

iwiid - > WWW »

sich
tu i

h. " den. " ien Gutachton der ärztlichen Sachverständigen

t �ahr . �«ck- ten dos Schießsochverständigen Widersprüche . Er

y i J. " " ch gegen d : c Vorhaltung der „ Frei -"
LÜr- „ c. Angaben deS Iäaers Runge , er fei im Newember

r <' " h . . . . . . .. . . . ." ■
tlienem Revolver zum ;
( Itziyi ' n morden seien .

id. «Uromt . - " ' mrorn oce Kagers viunge , er
»stcn " " rp und Liebknecht mit vorgehalten
kJ kb « worden , nicht in Zjueisel gez »

die Herren werden im Tiergarten erwartet ,

um Liebknecht zu begrüßen . Vors . : Wie sah der be «
treffende Offizier aus ? Zeugin : Ich habe ihn nur im Vor -
übergehen gesehen und kenne ihn nicht wieder . Die Worte sind
ganz bestimmt gefallen , und zwar schon vor 10 Uhr . da ich %11
Uhr schon im Bette lag . Die Aussage wird pvolokolliert .

Hauptmann v. L i l i e n st c r n gibt an . daß Zlapitänwulnanl
Pflugk - Hcrrtwng da ? Zimmer , in dem sich auck Liebln cht be¬

fand , nicht verlassen habe . Zum Abtransport Liebknechts seien
ursprünglich . zwei Autos bestimmt worden . Der Bruder des
Kopstäiileutnanls Pflugk - Harttung sei allerdings in dem Zi armer
gewesen .

Zeuge Körte kann keine wesentlichen Angabe » machen .
Leutnant Sander : Ich hatte Wache im Edenhotel und

erfichr . daß Luxemburg und Liebknecht eingeliefert worden sind .
Beim Abtransport sich ich, daß « gan Liribknecht zwei Kolben -

fchläge gefichrt wurden . Ein Lsfizicr drohe sich um und singt«,
Mist einer P stole drohend : Fort , ich schieß « ! Die Menge
schrie auf Liebt neckst oin : Schlagt ihn tot ! gram Leixembiirg
haUe , als sie die Trepfw honunstikam , den Hut aus , zwei C sfi -
ziere gingen hiwlerdreist . Vors . : Habca Se beim AbtranS -
Port der Frau Luxemburg gehört , daß eiai Ofsisier gevusirn hat :

Ihr seid wohl verrückt ?

Zeuge : Ja , «ES Fvau Luxemburg inS Frei « getrelen war . T « ?

Vorsitzende fragt dcn Zeugen , aus welchem Grund er
den Etattnat Grützner , der damals als Ob rlentn - ant den
Zeugen auf der Wache ablöste , veranlaß « . habe , dst> Wachmann -
schas : e. n auSzufvagen , was sie über die Erinordung Luxemburg »
und Lsthlaechis dencken . Zeuge : Ich erhell von Haiiptnwnn
Pk ugk - Harltung d u Auftrag Cbmletitnmil Grützner m tzuteileir ,

daß er mit de. » Leuten , die Wache stellten , auf jeden Fall über
Roia L' iixemlmrg wird Liobknecht sprechen mächt ? , nun zu seihen ,
welch : S! ' . ni . m- ung bei den Leu km. herrschte . Ich teilde Ober -
leeitnans Grützner di «S mit . — Vor f. : Wst sagten Sie genau
zu Grützneist Zeuge : Ich sagte , Hauptmann Pslugk - Harttnng
hat mir aufgetragen . Sie zu bitten , mit den Leuten zei jpreclje . n,
um zu hören , was Äst über den Fall Listckiecht wnd LuxomBurg
sage ». — Vors . : Was sagte Stadtrat Grützner ? Zeuge : Es
fällt mir gar� wicht ein . da§ ich mit den Leuten darüber spreche .
Ich betrachte das al ? e ne Verlegung zum Meimest « . — Vors . :
Hat Zauge Grützner Ihnen gesagt , Sie sollten seine Weig - aimig
dem Vorgesetzten mitteilen ? Zenge : Ich kann mich nickst genau
entsinnen . — Vors . : Sie haben damals , wie Zeug : Grützner
bekundete , nickst den Namen des Hauptm - rnn Psliigt - Harttunip
sondern den Namen Hemiptmann Papst genannt . Zeuge : Ich
kann nur den Namen de ? Pftiigk - Harttuna genainst haben . —

? lnilageverlreter : Sie kannten mich doch schon in der
Vovuntevsiuchung und hätten wisson müssen , daß

baS ocrichtliche Verfahren oingelcitet

war . Zenge : Ich kann mich »echt entsinn an. — Vors . : Wall

fegte Hauptmann Pfliigk - Harttung zu Ihnen ? Zeuge : DeS »
selbe , was ich dem Stadtrat Grütuier sagt : . — Vors . : Ungefähr
so: Örien . irren Eist den Wachkhaibenden , daß er den sich biistenben
Legenden entgegentritt ? Zeuge : Iaivohi . — Hauptmann
P s I u g k - H a , t t u n g gab eine Erklärung ab , die sich mit den
Aussagen des Zeeigen Sander deckte .

Wachtmerster D o r l o >v : Ich hatte im Edenhotel Wach « ,
Gegen S Uhr abends wurde gesagt . Liebki eckt sei eiugelicjert
tvorden . Ich ließ die Straße absperren , damit keine Zivilpersonen
i »S Edenholel kommen könnten . Später hörte ich, daß auch Frau
Luxemburg eingeliefert worden sei . AIS Lielckuechj herauSgesührt \
ivurde , lief eine Abteilung vom Vorderausgang zum Seiten -
ausgang und es wurde gerufen : Schlagt ihn tot ! Später
sah ich auch Frau Luxemburg herausbringen und hörte jemand
sagen , sie sei erledigt .

Der Anscklagte Runge schüttelt sich vor Lachen .

D- r Zeuge gibt weiter an . daß von seiner Wache niemand zum
Transport ongofordert worden sei . Einige Leute seien selbständig
weggelaufen .

Ilnteroisfizier Fricke hatte mit dem Wachtmeister
Dorkow zusammen Tieiist auf der Wache im Edenhetel Er weiß
nur noch genau , daß in der fraglichen Zeil Runge und Draeger
Posten standen . Ich iah ein Auto airkommen da « ick, anhalten
luallte . Rlnn rief m. r zu : Wir bringen die Rosa . Ter Zeuge
ichilteist dann den Angel . aglen Riinge als einen oufaercßleu
. . fenschen , sonst aber sei er ein guter Kamerad gewesen . Bei
einem DemonsIrat . onSz . ig der Division seien die Truppen in
der Potsdamer Straße von Zivilpersonen angepöbelt werden .\tf %, &» � ki - MOr» k%«• . 1._ . - *'

sei in große Auf .

� mit irnnr ; « » " n> m . . . . . . . .

- - - -

auf ihnen gelastet habe gegenüber den Angnssen einer

k, ftr . lScn �' e f' 5 sich nicht wehren können .

f AllchJ e ll � ? e r i ch I z r a t Jörns : ES hoben sich gestern
i Ä,. Ztvischon dein Zuschauerraum und der Anklage -

�iptelt , die ich leider erst lin letzten l ' lugeiihiicki
, sfistcp Sonst wäre ich dagegen eingeschritten . Jus - ;

' U c? iu einem unerhörte » Bortomnisiv j s .
dem Angeklagten Runge und seinem

lti -l ' �schr!� . m *•' "' Der Bruder des Runge Hai mir brüte

&. • "ech, Briefes übergeben , den er an RechlsaMvalt

0. ,tälic Perüsseiitlichuiig übersandt hat . Ich stelle dem

K .f"tfluJ,;,flm' . hf" Bruder RunaeS als Zeuge zu laden und

nsiicht tu; , , c..n, " ' cht mehr in de » Zuschauerraum zu lasten . Das

At ; ion . . Ict b' e Zulassung des Zeuge » Runge beraten , vor -
et de » Zirschauerraum nicht mehr betreten, .

Die Vernehmung der Zeugen .» U»
�! » Und�� ' zunächst die Vorgänge bei der Verhaftung Lieb -

i {jtu ' • " jeurburgs im Hause Mannheimer Str . 43 erörtert .

Ich war bei der WilmerSdorler Bürger -
>n zi, „ " t Abend de » 15. Januar bekamen wir die Nachrickit ,

u ®»bniing des Marcusson Waffen verftcckt seien . Wir

tj - - Jb' r ' din und sanuen in der Wohnung zwei Per .
�

ü. l a' ? J�err " nd Frau Marrusie » ausgaben . Ich
" ' r mänutlche » Persoa Lt » bk » echt zu eilen - '

Runge habe sich mit im Zuge' befunden und
regung geraten . Er habe die Absicht gehabt , milde m Kolben
nach kenJjiDiliften auf der Straßenbahn zu
schlagen� Vors . : sagen Sic dazu . Nunge ? N u n g e :
Wir wurden von der Straßenbahn aus angepöbelt . Es wurde
� kommon die Pennbrüder , die fe gen Ho' iiiiken , die
noch nickt im Fccke uwre » . Sie sind zum Arbeiten zu faul und
werden So . dat . Herr Vorsitzender , ich bin wohl erreg ! , aber nichtverruckt und bösartig . Vors . : Gestern sollen Sie sich dochnbel Kmomnu ' n fyjoen? Runge ? Solchen Zuchthäuslern "rf >
Lumpen , 0b das Vater oder Bruder ist ,

, Ml0 ! ! « ich mit de, » Kolbrn auf den Kopf .

tf,t7 § C
' L0 ß 6 r stand gerne ! usam mit Runge

| d) fien . Sicliriiccht kämt nicht lebendig heraus . Ol - lliungr auf
Xit - Dtnecht finge schlagen hat . weiß ich nicht , er hat mir aber späte r
21o % Liebknecht ein paar gewischt habe . Beim Ablrai . S»
S-"!, - iiem &Ur03 war ich zugegen . Runge hat ihr ein paar
Schlage ' vvosetzf , die wohl den Kopf trafen . — Es tritt die Mit .
tagspauje ein .

F » der N a ch m i t t a g S s i tz Ii n g wird die Vernehmung de »
Zeugen Draeaer isvrlgcsetzt . Ter Zeuge macht nur zögernde Aus .
tigcn und sprich : sehr lc »e . Der Vorsitzende erinnert ihn daran .
bog er bei der rrsie » Vernehmung bestimmtere Ans ' age » ge»macht hak . Zeuge Dracgcr fährt liiinmehr fort : Beim etilen
Schsiig « gen Liiremburg fiel die Frau nach hinten mit dcm
Kopf aus mein Knie . Runge versetzte ihr »och einen Schlag , der
auch auf den Kops fiel . Dann bähe ich sie mit einem Ossizier
auigohaben und Auto geient . Vors . : Haben Sie die
Aeußerung eines Offiziers gedöst ? Zeuge : Ja , es sagte
lema . rd : Ihr seid wohl verrückt ! Der Zeuge gibt weiter
an , daß die Füße der Frau Luxemburg vom Wagen heraus -
gehängt bätten , sie sei wohl bewußtlos gewesen , aber nichi tct . Die
�iblagr seien so auseinander gefolgt , daß sie iiiematid anshalieu
sonnte . Er babe selber ?>ngst gebabt . ein paar abzulekoniiueu . —-
KriegsgerichtSrat Jörn » : Habe » Sie

Schweigegelder rrhalten ?

Zeuge fnach langem Zögern ) : Nein . — Vor ? . : Warum
mache « Sie diese Aussage den « so zögernd ? . H ifccn Sic . u » Nie- -

— —



not «nn fftftrn
hat nichts biiooi

jra�trTr > - "' - . "«"<"?• . fiss
Cte nicht oei " 0' / ohne bie beiden Hcrccn tputltcn Sie mit

tvAf- r % » ' («ft Ü' y » hf «c' kV
M % % % » & % WÄratTÄ
{, 2,1 *ot , dah er zu zwei Chauffeuren , die Liebtnecht und
Luxeinbulg erjchichen woliten . ymnl habe : Ne - Mi lieber den

V � ni >cr vorher das &croehr . Zeuge : TaS kann
ich meb leugiicn , man sagt manchmal etwas , was man nicht Der ?
antworten kann . �Bon der Äeus >eruwg ga> Liunge , dag er das
Edenhotel in die Luft fliegen lassen wurde , wenn er nicht 20 000
Mar . Schweigegeld erhalte , will er nichts wissen .

lÄT « fÖSÄ
nichts geauhert , auch nachher nicchl «, es hat auch niemand gesehen .ihn K IS11 MtrtM. flt v-/>fit »•?««• n V..JY . ... . . . .l . " r . � , .

fchTetycrt Vref . Vieler fef dabei « rr vcrS Airto gesprrnngen »rrw
gleich darauf wieder herunter . Shirz nach ocm Absahren de » Hai' ofl
Hat der Zeuge einen S ch n ß a e h ö r t. Auf Befragen
Bei fitzers ertiärt der Zeuge noch e inual , dag Haupimann
geäußert hat : cham da » Schwein !

Di « Zeugin Säp . er hat gesehen , rw« Rosa Luxemburg
' N dae Auto geworfen wurde . Sie war der Ansieht , kch die Frau
die ?! a ch t nicht überleben würde , da sie stark blute . «.
Am anderen Tage tiabe der Direktor Ott vom Edenhotel dem

. . . . . . .Ül . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. rkfT | �5
eines ! haben . Ein Artikel vehandelt die revolutionären Zeianiu i>

Priri t großen spanischen Malers t » oy « , in denen die vireu « � �

wezichhrrrrg Werft —lies Organ erholten
Wersen , Ivel che Massen den Maifeiern der dvl

iv
V" ' " > fi «

geritieflCS mil� « ahrhast hinreißender Kraft dargcu>etu�� �� j,

dah ich meinen Karabiner entladen oder entsiche' rt ' babe� er ' fmn,'
„ n,ff\ haben Wem, «r das sagt , würde er einen fal -
scheu Sid leisten . Ich habe den Karabiner in der Wackststiibe
«nbilchert . Z « i « Dra eg er bleibt dabei , das ; jemand sein Ge -
Weor enffchcrt habe , ob es glung « war . will er jetzt nicht mehr
genau wissen . — A n k I a g e v e r t r e I er : B? aS sagt Nunge dazu .
doS er dem Zeugen Tracger 20 Mark gegeben Hai ? Li u n g e :
Das iwtii sich ausklaren .

das sind LIcbrSgaben gewesen ,
»her die habe Ich schon vor dem Fall Liebknecht bekommen . E i n e
fremde Person , die nickst genannt sein wollt « und di « ich
Qiruj imfjt fen nt , h<! t mich auffordert , Draeger von den mir
geschenkten CO Mark 20 Mark abzugeben . — Vors . : Was war
das für eine Persönlüchkeil ? Runge : Ein Zivilist .

Zeug « Sergeant Prob st bat Lnremburg und Sieb .
' "eckst «18 Kraslwagenbegleiter nach dem Edenlwiet gebracht . Er
will nickst die Trohung gebraucht haben , das , Liebkneckst erschossen
Werden müsse . — Zeuge G ö t t i n g e r war Führer des betreffen »
den KtaftwasienS - Er Hai gesehen , das , Runge Liebkneckst mit dem
Kolben geschlagen und datz er sich damit gobrüstet hat . Als Frau
Luxemburg eingelieieri wurde , hat Runge geaot . die kleine
Kruke muß auch ein ? abbekommen . Auch Wöttiugei bestreitet .
Liebknecht irgendwie bedroht zu haben .

Der nächst « Zeuge ist der Maschinenfchlosser Edwin
NzewiiSki . Oleen ihn ist von der StaatSanwalischast ein
Versah ren wegen Körververletzung eingeleitet war -
den . Er macht von seinem Recht , die Aussage zu verweigern .
keinen Eirbranch und sreui sich darüber , das , er au ! ' igen kann :
Liebki . ccht und Luxeiirbirrg seien unser « äri ; lcr Feinde
im Inland « gewesen . AI » da » Anta mit L' ievkncch : aosuhr ,
sprang er ans und schlug mit der F a n st i n f , h n ein .
ebenso bei Frau Luxemburg . Fcüece sagte er au », «r
hülle sie i ur au den Haare » gezcwien , jetzt gib ' e aber zu . sse ge .
schlagen z » ynben . Nachlier zeigte er seine b l n i - g e Faust .
— Verteidiger : Wie war die Stiminurg eer Lewe vor dem
Edenhotel ? — Zeuge : ES war eine irostz Empörung unier

den Leuten , einige schrien vor Wut . Ich war heftig empört , da
ich Licbknechi nnd Lnxeneburg für unsere ärgsten gm de fielt . —
Ter Vorsitzende biltet . politische Erwägungen anSznschal ' en
— Verteidiger : Ich Uwllle nur die Stimmung der Anwesen .
den ersorsck >en, dieser Zeuge schien mir dazu g' eigiuet . — Leutnant
Stiege behauplet , den Zeugen vom Schlagen abgehalten zu
haben , ivaS dieser bestreitet . Der Zenge wird nicht vereidigt .

Zeuge Schott war bei der Eiulieferuug Luxemburgs und
Liebknechts im Holet zugegen und hat geiehen . wie beide gcjchla -
gen wurden . Er hat nur Soldaten vor dem Hotel gesel�n .

Fräulein Baumgärtner : Ich stand beim Portier am

Fensler und sah . wie Frau Luxemburg in » Auto gezerrt wurde .

Es mar mir , als wenn sie ins A» Io geschmissen wurde , sie ivar

nicht imstande , zu gehen . — Vors . : Wie fanden Sie daz ganze
Verhallen ? — Zeugin : DaS Ganze war sehr roh , ich wandte

mich ab, weil Ich sehr entseht war . Tie Zeugin l>al Frau Lu�ein -
bnrg noch für lebend gehalten , als sie in » S Auto geschmissen
wurde .

Zeuge Kellner Krupp bekundet , dast ein Soldat Lieb -
' neckst einen Schlag auf den Kopf veretzle . Er erkennt
tn dem Täler den A n g e k l. Runge wieder . Als da » Auto an -
fuhr , sah er einen Soldaten mit Pelzmantel aus -
springen , der Liebknecht schlug , nachher zeigte er seine btutige
Faust . Vors . : Was wissen Sie von der Menschenmeuo « ?
Zeuge : Ich hört «, w « Hauptmann Petri sagt «:

Haut das Schwein !

Di « Sokdafen bilde ' en beim Abtransport der Gefangenen vor dem

Ausgang Spalier . Der Zeuge bekundet weiter , das , der Schlosser
R z e w u S k i sowohl Liobknccht als auch Frau Luxemburg ge -

I u n bekanntes Bftd L ssalleS , Bilder von der letzten

, der Lolksbühn « . i »d eine Karikatur : . Zum >«tzleii Sw ag .. . �
! Ken oen Bicherteil der ? ! u>n»ier . Auch der texilich : Tc "

. _ . - '
. „ ! und vie . ssein » Leo Tolstois Roman . Der Teufel '

versammelten Per wnal . inen ZertungSar ikel über die Vorgarge ! sg ; Nummer zu erscheinen . Zu diesem Werk , da » ü * ' "
i, ein »

oorgeleien Bon einer Bce urlufsung wll sie nicht « wissen . ! des grvhe " Dichter » befand , schildert Tolstoi den Konfl' ! . »Der ArzlDr . Farobv war auf der Uiisallst�tion am ' -

lnftiicklen Garten , als Liebknecht
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. als Liebknecht eingeliefert wurde . Ter Er .
schossene wurde ihm nu . a I S Spariakjst bezeichnet .
Der Zeuzg : hat die Polizei benachrichtigt , morgen « gegen 7 Uhr
wurde die Le che in das Schauhans �bracht . Spä er hale er
dann erfahren , das , der Tote Dr . Liebknecht gewesen
sei . Leutnan : Schulz , der den Toten mit eingele ' erl hat , gab
s : ch als Ulan aus und ließ sich die Hand verbinden . Ein
Messer habe auf dem Tisch gelegen . Ob er es mit i. i da » Ver¬
zeichnis der Nackstagsack - en ausgenommen ha ' , me tz er n chl genau ,
da il ' m erst nachher >eesagt worden ist , da ? Messer gehöre zu den
Nochlasssachen . Da » Verzeichnis bat der Zeuge dem Angetl . Liep »
mann übergeben , der e » auch selbst unterschrieben labe . Leuinoni
L �i p i » a n n will von dem Verzeichnis nichts wissen , gibt ab «
später zu , tatz er es unterschrieben habe . — Kriegsgerichts -
rat Jörni sagt , da « Verzeichnis sei durch seine Finger ge -
ga igen , er weif , aber nicht mehr , wo «8 geblieben ist .

Der Rachtporti�r Schmidt hat gebärt , das , der An .
gekkagle Runge sagte :
schon , wir find nicht

Der Kellner
als auch Luxemburg bei ihrem Abtransport mit dem
Kolben geschlagen worden sind . Er hörte später , wie
in der Vorhalle de » Hotel » sich Orsiziere über den Vorfall unter -
hielten . Einige hätten ihn als Roheit bezeichnet , andere hätten
geäußert , man solle zufrieden sein ,

daß diese Leute um die Ecke gebracht seien .

Vors . : Hat ein Offizier bei dem Abtransport Liebknechts etwas
AehnlicheS gesagt ? Zeuge : Ja . Hauptmann Petrl sagte laut
und allgemein , man solle dafür sorgen , daß er nicht lebend tnS
Gefängnis komme .

Der Soldat Krause hat gesehen , wie Rosa Luxemburg
geschlagen wurde . Später hat er einen Schuf , gebort . Der Zeuge
wird über da ? Zechgelage im Edenhotel , wobei auch Photographien
worden ist , befragt . Er erklärt , es sei nur Bier getrunken
wwrden . Die auf dem Bilde stebende Weinflasche sei leer ge -
Wesen . Die Angeklagten brechen in heilere » Gelächter au ».

Die Zeugin Günther ist Garderobenirau im Eden Hotel
und ' hat gehört , wie Offiziere äußerten , Luxemburg nnd Lieb .
knecht dürften nicht lebend herauskommen . Später habe ihr ein
Soldat gesagt , die Rosa schwimmt schon .

Zeuge L i l i e n t h a l war BefehlSemvfängcr im Edenbotel
und hat gesehen , wie Liebknecht und Frau Luxemburg von einem
Soldalen Kolbenschläge erhielten . Bei der Abfahrt sei ein Soldat
aus » Auto gesprungen und wieder herunter , noch bevor e » die
Rampe richtig verlassen hatte . Auch er hörte später einen
Schuß . Der Mann , der aus Luxemburg eingeschlagen habe .
als sie schon im Auto lag , sei der Zeuge RzewuSki gewesen . Er
habe sich später mit ihm unterhalten und seine Genugtuung ge -
äußert , dag Luxembitra nun endlich tot sei .

Di « Zeugen Schlietzke , Bischoff und Bienkowsk ! standen in der
fraglichen Nacht Posten an der Eonnel in »brücke . Ter Zeuge
Schlietzke sah kurz nach N Uhr ein Auto kommen , in dem ein
Zivilist saß , der keinen Hut auf hatte umd um Kopf blutet «. Der
Kraftwagen sei im Gegensatz zu ollen anderen nicht awgebalten
worden , sondern man habe ihn bnrchsahren lassen . Am Motor
habe er keinen Defett bemerkt , der AuZpufs sei regelmäßig ge -
wesen . Di « Zeugen betunoen übe roln stimmend , das , da » Auto
ziemlich schnell gefahren sei . Bicnkowski behanptei , c8 sei min¬
destens mit 15 Km. - Oieschw indische i>t gefahren . Da « Auto sei
deshalb nicht angehalten worden , weil vorher gerufen worden
fei : Regierungstruppen .

Auf Antrag des Verteidigers soll am Sonnabend der Re -
dakteur Simson vom . Verl . Lok . - Anzetger ' darüber vernommen
werden , daß Liebknecht im Januar die Flucktt ergriffen lprbc , al »
ihn Simson bemerkt « . Abend » um 10 Uhr wird ein Lokalter -
min im Tiexgarten stattfinden . Die S' tzung wurde kurz
nach 4 Uhr auf Sonnabend vormittag vertagt .

j GittSpesitzerS , der in feiner Ehe die Erinnening an
I von ihm mißbrauchtes Bauermveib nicht loSirerden
! diesen K. mfliti in tre ' . ischcr Weise zu beenden gezioungen . .

l zialpolitische v ' ilräge , eii . e kleine Glosse von grieCnch ' -
„ y

j andere ? geben der Nummer ihren ausgesprochen lozKii - r .

i nären Eharairer . Dte Zeitschrift erscheint im Verlag der - o

h ei t ", Berlin , Schisjbauerdamm 10.

fei »
5ih «ng des vssszu ' srals .

Dke Friedinisbcdlngungen . — Ter Fall Nichtcr .

politischen Maßregelungen .
�

Der Vollzug ? rat hielt am 0. Mai «ine Sitzung ob

schloß , in der am 10. Mai statlfindenden Vollversam - e ut >i >

srülsttt

durch die TageSpresse bekanntgegeben worden . Di «

zum Fall « Olichter folgend « Erklärung ab :
Di « Fraktion der K P. D. l . ält daran fest , daß der

Beschluß , wonach Stadtverordnete und Gcmcindeverirc . � �
kommuiialen Arbciterra » nicht aidgehoren düiseu , "vch

besteht und dementsprechend auch für den Potizei ' Peai -

»lichter gelten muß . m�dtf
In Attb . t rächt des UmstandeZ , daß ein Antrag , fjf

rung de » erwähitten BcschilusseS vorliegt , erklärt

Fraltion damit einverstanden , daß auch der Fall » Wster
kommunalen Ausschuß überwiesen wirb . �

Die Augclcgenheit wird als 1. Punkt der morgen stal l>

dem Vollversaiuinlung behandelt werden . ,
DeS weiteren wurde Stellung genommen zu der �

de » Zentralrates gegen den Beichluß de » VollzugSr - ucs �
17. April , im Falle de » Drehers W. Der Zentrolrat w! .

die Mitglieder der S. P. D. behaupten , daß dieser Beschluß

regeliong au » paliftschen Gründen gutheiße . ? ! ach Engerer
sprack� faßte der VollzugSrat « i n st i m m ig folgende «

Der Beschluß oom 17. April wird in der Oefft " tzst
falsch ausgelegt . Um alle Unklarheiten zu beseitige " , �
der Vollzr�rat , daß der Beichäuß des Pollzugsrate� �
17. Februar nach wi « vor maßgebend sei . Dieser
lautet :

» Der VollzugSrat hält « S mit dem Recht der
tischen Ueberzeugung jede » Staatsbürger » für
vereinbar , daß ein Arbeiter , Angestellter oder
tischer Beamter au » politische » Gründen
wird und ersucht all « Arbeitcrrät « Groß - Berlitii ,
gen nach dieser Rickstinig im Sinne der eingangs auiget

Grundsätze zu treffen . "
De » weiteren wurde folgender Antrag der K. B- ~ , ir

nommen . gegen die Stimmen der S, P. D. und Deiuo ' raic�
» In der Sache W. ändert der VollzugSrat seinen

dahin ab . daß die Arbeiter eine » BetritckteS , die
b

II

Jßef

ern für Frciwilligentruppe » nicht zufammenardeile "
vom VollzugSrat in Gemößheit de » BesckstusseS der � .
saminlung iUchi — — — - - - - - -rzL - "

- - - - - -

werden können . "
zu einer anderen Stellungnahme vera »

Aus den 0roanisalionen .

Ans der Varleipresse .
Von der Jvustnerten Wocheittchrift der Unabhängigen So -

zialdemokratie TeuischlandS » Die Freie Welt ' ist soeben die

zivoit « Numm ' r erschiene ». Während da » erste Heft als Maisesd -
nummer noch kein Bttd der Zeitschrift gab , wie sie al » aktuelle

Zeitschrift sich ausmachen würde , zeigt da » znxite Heft deutlich ,
daß die Arbeiterschaft in dieser neuen Wochcnschri/t ein in jeder

Frei « Jugend Otoh - Scrlln . Arn Sonnlog , abend » 7 Uhr.
Im Stadlhau », Iüdenstrahe <Ra,hau ») . «in Vorlrogsobend
Redakteur Heinz Blücher sprich ! über renolulionäi « Dichtungen
klnschluß daran Botle�fungen
Werken von Werfel .

30 %l| .

' I
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lSchauspieler Curl l !age' Ä(ttwl °
)

.. . . Tolstoi , vllchoss . Dehmsl . 6 ' " �-
am Saaleingang oder Im Zuge »u. o. m. Programm

lariat , Schlchlerstr . 6/0 .
Frei » Jugend

an der Krummen Lank » bei _ _ _. . . . .

. . . . . . . . .

. . . . ... .
Ortsgruppe statt . Treffpuiikl morgen , 9' A Uhr Pahnhof
Ruinmelsburg . Zlachzügter werden nachm . 1 Uhr vom Bahnhol
dorf abgeholt . ,

Beraniworlllch für dt « Redaktton A l l r e d Wlelepp . Aculirl��
Perlagsgenolleiijchafl »zieihelt ' . e. G. m. d H, Berlin . - Trun
Lindendrucherel und Berlagegefelllchalt m. d. H . Schilfbouerdonn�

Lichtenberg . Sonnlag , nachmittag , 2 %
Rahnsdorl die Frühlingsfeier
morgen » 8 % Uhr Bohnhos

f�Kl'e'n'elnzllTen'j
Kupfer

»Xmft. Melnliahfälic , Oueck -
• Uber. Platin . Oold, Silber -
brucli . ZahiiKcblsse kauft tu

P«bf ikpreisen .
» Mtlnirtchm « ! ' « Cohn

Brunnenstr . II Hof und
Icuk ' iün , Knis . - Priedr . - Sir . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Hesssng
Oo6ck,: iIhcrl Zinn ! Sämlllche
MetallaMälle ! Platlnl Ouldl
Silber I Zai' n** bl . Mi hau » i «

rahrlli preisen !
Mbiall - rl " " ' 1*- Harorh
HT p e n n s 1 r. »S.

Klavier
Ä. r7 . . ra ! . Ä
Schneider , Uuckowerst 14 III
Pre sanyjebot erbeten .

laniloliiie . Laute , Gitarre.
Wandermandollne 45. —, caikl .
85. - Konzenlaute 12%- . 145- ,
( Unterricht 8. —, Monatshono -
far . evtl 10 stflndige Schnell »
kurse ) . KünslUrviolIne mit Zu¬
behör 125 —. Konzertselae
55. —. Ernsl . Oranlenstr . 166 Hl.

TafelKlavter
• der ältere « Phno . auch
riti ' /el . »nebt Droscher .
■• nkSUn » l ) c! hrück »tr . M, III
Preisangabe erbeten

Edeimetdlleinkcafl
fUllneatltll «. Z«bB»sbl »»«,

Oold Sllberabftlle .

st »» Knoth Zlon »klrcb »tr . M.

Leilnncsdrätito , Litten ,
Knhel kauft jedt -s Qnan ' um
höchst ? ahlend QioOfe' cl , Koll -
buser SfraOe 21. Mpl 4016.

Metalle Jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig .
fnval dcnttraBe 142. Telephon :
Norden 9649.

Plüsche ,
MtlrettlBi ' e, Cioflreke kantl
IrBrii Polten . E i Ii ' rrdmncher '
( IClBl . H<>ien«iier Eirabe 11.

tokrjietet .

I »pt »rl »i, »»r <m. Kabel . Litzen
kauft zu hScIulenTaueaiiieisen
Klekiro - DOro Lan- estralle 271
CckeAndrea »»ir »Be. Ale«. 3939.

PlatinabtSllel
Sllberlituch ,

( loltlbruch ,
Silberlole .

Ouecksilber . Zahngebiiae . KnB-
ferabfäile , Mfej. ln*. l )ilille .
Nickel . Alitminium . Zinn. Zink.
itlei . kauft Metallelnkaul . .
Zentrale . Ncanüerstralle 15.
Mo' iUp ' atz 667. Iianiller . P*-
brlkantcn . Lniroapreiae .

1 laiin . Zahnsallaa « ,
Oold- . Silberablaile . sowie
Klick , l »ode. Kupier , Measing .
Zinn. Antimon eia . Queck
Silber , Celluloido . Pllmabtail .
elektrische Kabel IrOlne kanll
udchstzahlend Silberschineire
Cbristionau Köpcntckei
Straße 20» ( gegenüber der
Manleulle ' llr . ) _

Speleealmmer . Herrt "
zintiuor SalrlnkniMw�s
Kllclrar «inzelne Möl; » '
Utlfettn nili - heracbrSitke .
Sclireilitiarhe . Leder tnBlinL
repiich » . Klariere . Geld -
goltranke . ganae Uent -
Uger kauft Walter
Seit rreitler . Woldenberger
Straße 2. Alexander 1867

Eleklrieohe Leitungsdrlhie ,
Litzen - Kabel kauft Schumann .
AndreanslraBc 78, vorn II

am Sch lest sehen Bahnhol .

Piatina
M den höchiten Tagespreisen .
Eihngcbisse , üold , �Hberab -
Müe kauü Frau Linke ,
llAcWeifn &e 4 &

Knol « höchatzahlend Fahr¬
räder , Motorräder sowie
Gummi , Kraus , Große Frank .
furter Straße 52. T# �# hon
▲iexnndex 5212,

Spiralliolirer
kauft fescneckcr . Neue KOnlg-
«tr . 38. t olp. l . am Alezanderpl .

(»teffrltrtif L»f>un<i »driHte .
Li Yen Babel laust prelswen
»f, Schumann Trohe Qiaiillurlct
Sfroh , 31 II.

Wcrkzca « aller Art .
Spirttluolirer . Uewjit . o-
l . ohrer . Feilen Feilklo¬
ben . Drei backen futter .
Ilohrfuller . üantten . Win .
kel Zirkel . Scliraub -
»ttloke . Klunnen . Seit mir -
«elleinen . Meßwerkzeuge
usw . . nur neue , kauft
«etren Kasae Fmller .
Kflucnicker Slraße 88.
nahe Stadtbahn Jannowllz -
hrllcke . nahe Unlergrundbahn
Imtelbrlcke . Oeschäftsz . 2- 7.

Fahrrndnnkanf .
Motorril 1er WetaL
Frnnkfuiter „ Str .
Alexander 6S0o.

Gr
139.

Elektrisch « Artikel Kabel .
Litzen . Leitungsdrähte . Mvto ' e
kauft Weinsziehr , Frankfurter
Straße 71.

Bosch - Zündkerzen
und Magnete kauft laufend

1 annenhaum
ttmWff ttr. 71 lf » U* 09U » A

Tepp &ch Slenpdecke , Dlvan -
decke , Federbetten , kauft
Hwlierer , Lichtenberg . Soon -
tagstraOe 7.

Wi Phonorrapbeawfilxea
ledtfn Posten kauft J. Fried .
Muaikladen . Friedrichstr . 235.

Rapchtabak , gute Ware ,
kein Lrsatz . Pfund 15 M, ver¬
kauft Sand, Berlio - Treptow
Uefreggerstrase 201.

Doha Bnlohimac
Jeouen . weicher mir nach¬
weist , wo die mir gestohlenen
Hühner gekauft oder verkauft
worden sind. O. Folllnlnck .
UriU , Dorftu . 9,

PUuio , Teppich verkauft

Holzräder aller Größen ,
Leiterwagen . Kastenwagen .
engros und detail . Wc' d ich.
Ürunnenstraße 96. Nord. 5684.

Tepplrhverlcnaf . Tisch -
dookon . Divandechcn . TIHI -
botl ' Jecken Stepmleckon .
Künsilerffardinen . Zu «
pnniinen . Htoren . l ' or -
lieren . LiluferRtoffe und
F�iferbftt�n biHirnt Klrr -
rnann Frankenstr . 9 II ,
Koke Fij *er» acher 8lr .
( Schöneberg ) .

nerrenfahrrfider , Damen -
falirrh �r, Motorzwei -
riiifpr Gelejfenheitnk ' HufG
Klimmoreit . Gr . Frank¬
furter Str . 14, Quergeb .

Landrichter außerdienst¬
lich. Hechisbeistand . Prozeß -
führung . P. lnvabcn . Frmittelün -
gen, lieobac tungen . Lothrin -
eer Straße 47 ( RosentlialerTor ) ,
Hannoversche btr . 2 ( Oranien¬
burger Tor) .

Maurer
werden gesucht für Fürsten -
walde a. d. Spree . Zu melden .
bei Polier Schubert . Sonniag
vormittag . In Charlottenburg .
Römerstr . 9.

OtrdM�rnt ! v. fcocustlei , Vor»
Änfiiobc II l€ietitiier vahnhuf )
flriir > iiinn vor olhn , oun c u».
ludriiflei ch»er««dtrn . EuefcheidunV». -
«I unenten«. Straiiachi . n! GnavrN'
aeiuche Letzte Erfolge : K Pionate
7 Wochen G länni I# erluflrnl
«riolaietchf HaitenttnfluiipT -Ve«
suche iBlclr flncrfcnnungeu . Rai «
rrteUuno uiusvnft. ?;uch Sonntag
ooimttiotz *.

Hingerichtet sind die
Augen aller auf die Rech s-
deiektei „Wahrheit **! Aus¬
künfte . Beobnchtnngen , Ver¬
folgungen ) Sümthche I ' ec, : ! s*
Sachen 1 Hervorragende Er¬
folge ! Kottbuser Damm 65.
Neanderstr . 7, Adalbertstr . 3,
Große Fmnkfui tcr Straße 10,
Neukölln , Cm*er Straße 89.

Rechtn - Auskunftel .
Invaliden - Straße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - ,
Reniensachen Heobnchiungcn ,

trinitfeiungen .

.. \ V»i >rl »<>l ( kt . Moritz¬
platz 58a. Rechtssachen , Ehe¬
sachen , Reobachtungen . Er¬
mittlungen . Auskünfte , Ge¬
suche . größte Erfolge .

Mafikornelts fertigt an
bei Stofiiugube Frau Marga¬
ret eRichter , EchrbellineiStr . 5.

Kraflkcaplleger sucht
Privatstcllung . Günther .
Müncheberger Stf . 26»_

Z zuuerlfiKise
Boienfrouen

zum Austragen der . . Freiheit **
für sofort gesucht . Meldungen

Schiflbäuordamm 19 III.

2 Fi auf, ,
savarfeC -
hausen , Berliner

rat «
. .«iioif ' �I!

ns ®

Ulli
dsmm ' T ' n : �-

! meine liebe

lÄUiSfl ;

6tStö5t5
Dl- »eerüi«",,f2 . 1««' '

am Monla «. <" H| ,r
nsclimiitaii »
" orzahn 51n

Ebeecheldaiitron ( »ach
Im Armenrechte ) , Sirnfsachen .
Aiimeotensachen . ProzeBfQbrg .
überall , Gesuche I Hervor¬
ragende Erfoigel Beobach¬
tungen , Ermitilgn - , Detektiv -
treffert Rechtsschulz . Wahr -
hell ", Direktor Mandus , Kott�
buser Damm 65 ( an der Urban - ,
Weser- . Kalscr - Priedrlch - Str ).
Neanderstrasse 7. Adntbeil -
strasse 3. Grosse Frankfurter -
Stresse 10, Neukölln , Emser i
Ätrmzse LS. ( Audi Sotuungii ) '

Deuhcher Buchblnfier-Uerbnflö '
Zahl , teile

Den Mitgliedern
langjährige ,

. _ _ _mr Na
Mitglied , der

Berlin .

bricht ß « 8 tD0*

Richard
nlOtalich gaatorben tat .

Obre

Die Beerdlgur

Holle . .

Fritsche

» einem

g fin
oaelim . 4 Uhr .

" ' T*-
d
low er
weg . etatU

findet Montag , de » 1
fre ( _

- - - - -- br . auf dem >oueo .
Friedhof , am , flahnliof Bauin * ' �r' '

Zahlreilua Beteiligung e'

Die OrUTerwnl111�
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